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1. Priifungsauftrag
Das

Abwasserwerk der Stadt Niederkassel,
Niederkassel,

(im Folgenden auch "Abwasserwerk" oder "Einrichtung" genannt) wird als Sondervermdgen der Stadt
Niederkassel als eigenbetriebsahnliche Einrichtung gefiuhrt und ist damit gemafl § 103 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) verpflichtet, den Jahresabschluss und
den Lagebericht prufen zu lassen.

Dementsprechend hat uns der Betriebsleiter des Abwasserwerks durch Annahme unseres Angebots
vom 19. November 2021 schriftlich beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 unter Ein-
beziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2021 gemat § 103 Abs. 2, 3
und 5 i.V.m. § 102 GO NRW sowie nach den einschlagigen Prufungsstandards und Prifungshinweisen
des Instituts der Wirtschaftsprifer zu prifen und hiertiber zu berichten.

Unsere Prifung ist um eine Prufung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsfihrung fur das Wirtschafts-
jahr 2021 nach § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) gemaf § 103 Abs. 3 Satz 2 GO NRW
erweitert.

Diesen Bericht Uber unsere Prifung erstatten wir nach Maligabe der deutschen Grundsatze ordnungs-
mafiger Erstellung von Prufungsberichten (IDW PS 450 n.F. (09.2017)) des Instituts der Wirtschafts-
prufer in Deutschland e.V., Dusseldorf, an die eigenbetriebsédhnliche Einrichtung. Auftragsgeman haben
wir den Prifungsbericht um Erlduterungen zu den rechtlichen und wirtschaftlichen Grundlagen
(Anlage 6) erweitert.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Fir die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit gelten die am 19. November 2021 /
29. Méarz 2022 getroffenen Vereinbarungen sowie ergénzend die als Anlage 9 beigefuigten Allgemeinen
Auftragsbedingungen fir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung vom
1. Januar 2017 sowie die Sonderbedingungen fir die Erhéhung der Haftung. Diese regeln auch unsere
Verantwortlichkeit Dritten gegentber. Soweit in den fur den Auftrag geltenden gesetzlichen Vorschriften
eine Haftungshéchstsumme nicht festgelegt ist, bestimmt sich diese nach Nr. 9 der Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen und nach den Sonderbedingungen fir die Erhéhung der Haftung.
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2, Grundsatzliche Feststellungen
21 Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Aus dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der gesetzlichen Vertreter sowie den sonstigen gepruf-
ten Unterlagen heben wir folgende Aspekte hervor, die fur die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des
Abwasserwerks von besonderer Bedeutung sind:

Der Betriebsleiter fuhrt aus, dass die Abwasserbeseitigung im Gebiet der Stadt Niederkassel durch die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung, Abwasserwerk der Stadt Niederkassel, erfolgt. Entsprechend be-
stehen eine Entwasserungssatzung sowie eine Beitrags- und Gebihrensatzung.

Das Betriebsergebnis stieg im Vergleich zum Vorjahr um T€ 309 auf T€ 3.772. Das geplante Betriebs-
ergebnis laut Wirtschaftsplan 2021 lag bei T€ 3.663 und wurde somit ebenfalls Ubertroffen. Der Frisch-
wasserverbrauch lag mit 112 Litern pro Tag jedoch unter dem Vorjahresniveau (120 Liter pro Tag).

Bereits seit 2018 gestaltete sich die Klarschlammentsorgung schwieriger als in den Vorjahren, da der
Klarschlamm wegen neuer gesetzlicher Vorgaben nicht mehr wie gewohnt als Diinger ausgebracht wer-
den konnte. Dadurch musste ein Entsorger gefunden werden. In dem Zusammenhang wurde eine Part-
ner gefunden, mit dem seit Marz 2019 bis Ende 2022 ein Entsorgungsvertrag geschlossen wurde. Folg-
lich ist die Klarschlammentsorgung bis 2023 gesichert.

Im Berichtsjahr konnten die in Vorjahren begonnenen Sanierungs- und Erneuerungsmaflnahmen an der
Klaranlage fortgefiihrt werden. Weitere MaRnahmen auf der Klaranlage wie Sandfang, Optimierung Vor-
klarbecken, etc. sind aufgrund diverser Faktoren ins Folgejahr verschoben worden.

Hinsichtlich der Ertragslage lasst sich feststellen, dass der Jahresiiberschuss im Vergleich zum Vorjahr
um T€ 345 angestiegen ist. Dies resultiert im Wesentlichen aus der verbesserten Betriebsleistung um
T€ 167 sowie gesunkenen Betriebsaufwendungen in Hohe von T€ 142. Das verbesserte Finanzergebnis
von T€ 35 tragt ebenso zu einer Erhéhung des Jahresiberschusses im Vergleich zum Vorjahr bei.

Im Rahmen der Gebihrennachkalkulation wurden im Berichtsjahr ein Betrag von T€ 227 aus der Riick-
stellung fur Gebuhrenuberdeckungen aufgeldst. Zum 31. Dezember 2021 ergibt sich somit ein rickge-
stellter Betrag von T€ 318 fur die Kompensation von Unterdeckungen in Folgejahren.

Die Vermdgens- und Finanzlage wird anhand von Kennzahlen verdeutlicht.

Erganzend wird auf die Darstellung der Lage des Abwasserwerks unter Punkt 6 dieses Berichts, Ana-
lyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage verwiesen.

Zu der kinftigen Entwicklung der Einrichtung und den Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung
enthalt der Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2021 die folgenden, wesentlichen Aussagen:
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Fir das Wirtschaftsjahr 2022 sieht der Wirtschaftsplan weiterhin keine Erhéhung der Gebihren vor, je-
doch wird im Rahmen des Wirtschaftsplans wiederum ein JahreslUberschuss von T€ 2.201 veranschlagt.
Gemal Ratsbeschluss sollen T€ 2.442 vorab an die Stadt Niederkassel abgefiihrt werden.

Im Vermdgensplan sind fur 2022 Gesamtinvestitionen i.H.v. T€ 5.117 vorgesehen, insbesondere Re-
novierungen und Erneuerungen von Abwassersammlungsanlagen fir das Niederkasseler Sanierungs-
gebiet 3-5 (T€ 880) sowie das Mondorfer Sanierungsgebiet 7-9 und 11 (T€ 650). Auch sind im Wirt-
schaftplan 2022 T€ 700 fur die Netzerweiterung auf der Litauer Str. eingeplant.

Daneben sind auch Investitionen fur die Erweiterung und Renovierung diverser Pumpwerke, insbeson-
dere die Erneuerung der E-Technik des Pumpewerks der Burgstralie vorgesehen.

Aus der Corona-Pandemie sind in 2022 nur noch geringe negative Auswirkungen im Vergleich zum Be-
richtsjahr zu erwarten. Im Berichtsjahr wurde ein geringfligig héherer Wasserverbrauch, aufgrund hohe-
rer HygienemalRnahmen realisiert. Dementsprechend ergibt sich eine héhere Menge an Schmutzwas-
ser. Es wird davon ausgegangen, dass diese Effekte im Jahr 2022 in etwas abgeschwachter Form sich
fortsetzen werden.

Am 14./15. Juli 2021 ereignete sich in Niederkassel und Umgebung eine Hochwasserkatastrophe. Fir
den aus der Beseitigung der Schaden angefallene Aufwand im Jahr 2021 und 2022 ist eine Erstattung
durch die ,Wiederaufbauhilfe“ des Landes NRW zur Bewaltigung der Hochwasserkatastrophe von ins-
gesamt TEUR 209 beantragt. Davon wurden im Jahr 2021 bereits TEUR 31 abgewickelt.

Die Gebuhrenentwicklung der Abwasserbeseitigung wird mafigeblich von einem langfristig steigenden
Sanierungsbedarf und steigenden Fixkosten beeinflusst. Dabei gilt es eine gréfRtmdgliche Planungssi-
cherheit anzustreben, um die damit verbundenen Risiken, insbesondere das Risiko von Gebiihrenerho-
hungen, zu minimieren.

Mit Urteil vom 17. Mai 2022 hat das Oberverwaltungsgericht Minster (OVG NRW) seine seit 1994 gel-
tende Rechtsprechung zur kalkulatorischen Abschreibung und Verzinsung von langlebigen Anlagegutern
im Rahmen der Kalkulation der Abwassergeblihren aufgegeben und grundlegend geandert. Inwiefern
sich dies auf die von den Birgern vereinnahmten Abwassergebuhren auswirken wird, ist zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht abzusehen. AuRerdem werden noch weitere Handlungsempfehlungen insbesonde-
re vom Stadte- und Gemeindebund NRW sowie von der Kommunal Agentur NRW erwartet.

AbschlieRend wird fur das Wirtschaftsjahr 2022 weiterhin insgesamt eine positive Geschaftsentwicklung
erwartet.

Zusammenfassend stellen wir gemaf § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB fest, dass wir die Lagebeurteilung durch
den Betriebsleiter, insbesondere die Annahme der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit sowie die Be-
urteilung der kiinftigen Entwicklung der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung, wie sie im Jahresabschluss
und Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben, als realistisch ansehen.
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2.2 UnregelmiBigkeiten in der Rechnungslegung

Im Rahmen der Abschlussprifung haben wir folgende Versté3e gegen die fur die Aufstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts geltenden Rechnungslegungsgrundsatze oder diesbeziigliche Un-
richtigkeiten festgestellt:

Die Aufstellungsfrist fur den Jahresabschluss, die gemal § 26 Abs. 1 Satz 1 EigvO NRW drei Monate
nach Ende eines Wirtschaftsjahres betragt, wurde nicht eingehalten.

Da dieser Verstof nicht mit Sanktionen bewahrt ist, haben sich keine Auswirkungen auf den uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk ergeben.
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3. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Abwasserwerk der
Stadt Niederkassel, Niederkassel, fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 gemaf
den Anlagen 1 bis 4 dieses Berichts haben wir den als Anlage 5 beigefligten, uneingeschrankten Be-
statigungsvermerk, datiert auf den 18. August 2022, wie folgt erteilt:

,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An das Abwasserwerk der Stadt Niederkassel, Niederkassel,

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerks der Stadt Niederkassel, Niederkassel,
— bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Dartber hinaus haben wir den Lagebericht
des Abwasserwerks Niederkassel fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlagigen deutschen
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der eigen-
betriebsdhnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage fur das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-
schriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschla-
gigen deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmafRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und mit § 106 der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen a.F. i.V.m. Artikel 10
Abs. 1 des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrt.
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Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigenbetriebsadhnlichen Einrichtung unabhangig
in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-
nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlagigen
deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchflihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen Ein-
richtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die
sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fa-
higkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur FortfiUhrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der eigen-
betriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len i.V.m. den einschldgigen deutschen flir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Ma3hahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschla-
gigen deutschen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermdéglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der ei-
genbetriebsahnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von
der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschla-
gigen deutschen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk
zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und mit § 106 der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len a.F. i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes NRW unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschluss-
prufung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen koénnen aus Verst6Ren oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Wahrend der Prifung uben wir pflichtgemafies Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Prifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundiage fir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen héher als bei Unrichtigkeiten, da
VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irre-
fuhrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Mal3nah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsahn-
lichen Einrichtung abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
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menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit
der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kdn-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse
oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu flhren, dass die eigenbetriebsdhnliche Einrichtung ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschliel3-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmafiger Buchfihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.

e flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass klnftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.”
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4, Gegenstand, Art und Umfang der Priifung
4.1 Priifungsgegenstand

Gegenstand unserer Priifung des Jahresabschlusses im Sinne des § 103 Abs. 3 und 5i.V.m. § 102 GO
NRW waren

- die Buchflihrung,
- der Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang sowie
- der Lagebericht.

Der Prifungsauftrag wurde gemaR § 103 Abs. 3 Satz 2 GO NRW uber den gesetzlichen Umfang der
Jahresabschlussprifung hinaus um die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung geman
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) erweitert.

Hinsichtlich der Abgrenzung der Verantwortungsbereiche der fir die Aufstellung und Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses zustandigen Organe der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung sowie fur un-
sere Prifung verweisen wir auf die entsprechenden Abschnitte im Bestatigungsvermerk.

Erganzend weisen wir darauf hin, dass die Prifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften,
z.B. devisen-, preis- und arbeitsrechtlicher Vorschrifien, nur insoweit zu den Aufgaben der Abschluss-
prifung gehoren, als sich aus diesen anderen Vorschrifien Ublicherweise Rickwirkungen auf den Jah-
resabschluss oder Lagebericht ergeben. Gemald § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Priifung nicht darauf
zu erstrecken, ob der Fortbestand der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung oder die Wirksamkeit und
Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitung zugesichert werden kann.

Ebenso war die Aufdeckung von Ordnungswidrigkeiten oder doloser Handlungen nicht Gegenstand der
Prufung. Unsere Prufungshandlungen sind daher ihnrem Wesen nach nicht darauf ausgerichtet, schwer-
wiegende Verstofle gegen gesetzliche Vorschriften und aufierhalb der Rechnungslegung begangene
Ordnungswidrigkeiten aufzudecken. Anhaltspunkte, die eine Ausdehnung der Priifung in dieser Hinsicht
hatten erforderlich werden lassen, haben sich jedoch nicht ergeben. Eine Prifung des Versicherungs-
schutzes im Hinblick auf vorhandene Risiken war ebenfalls nicht Gegenstand der Jahresabschlusspri-
fung.

4.2 Art und Umfang der Priifung

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und unter dem Datum vom 24. August 2021
mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember
2020, der am 29. September 2021 durch den Rat der Stadt Niederkassel gemaR § 26 EigVO NRW fest-
gestellt wurde.

Zur Erlauterung von Art und Umfang der Priifung einschliellich der angewandten Rechnungslegungs-
und Prifungsgrundsatze verweisen wir auf die Abschnitte ,Grundlage fur die Prufungsurteile® und
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~verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® im
Bestatigungsvermerk.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung gemaR §§ 316 ff. HGB und gemal § 103 Abs. 3 und 5
i.V.m. § 102 GO NRW sowie den erganzenden Vorschriften der EigVO NRW unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungs-
mafiger Durchfihrung von Abschlussprifungen vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen
und durchzuflihren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchfiihrung, der
Jahresabschluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Mangeln sind. Im Rahmen der Prufung wer-
den Nachweise fir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewer-
tungs- und Gliederungsgrundséatze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie die Wiurdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unser Prifungsurteil bildet.

Im Rahmen der Priifungsplanung haben wir uns einen Uberblick tUber die Geschéftstatigkeit und das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Abwasserwerks sowie dessen Rechnungswesen verschafft
und eine analytische Durchsicht des Jahresabschlusses vorgenommen sowie die Betriebssatzung und
die Sitzungsprotokolle des Betriebsausschusses vom Abwasserwerk eingesehen.

Das interne Kontrollsystem des Abwasserwerks haben wir untersucht, soweit uns dies fir eine ord-
nungsgemafle Rechnungslegung von Bedeutung erschien; das interne Kontrollsystem in seiner Ge-
samtheit war nicht Gegenstand unserer Abschlusspriifung. Die Prifungsstrategie wurde von uns nach
den hierbei gewonnenen Erkenntnissen auf der Grundlage des risikoorientierten Priifungsansatzes unter
Beachtung der identifizierten und beurteilten Fehlerrisiken festgelegt.

Fir als angemessen aufgebaut beurteilte Kontrollverfahren haben wir Prifungen hinsichtlich ihrer Wirk-
samkeit und ihrer Anwendung im Wirtschaftsjahr vorgenommen. Der Grad der Wirksamkeit dieser inter-
nen Kontrollen bestimmte anschliefend Art und Umfang unserer Prifung einzelner Geschaftsvorfalle
und Bestande sowie der von uns durchgefuhrten analytischen Prifungshandlungen. Die Durchfiihrung
unserer Prifung erfolgte auf der Grundlage der Ergebnisse unserer Risikobeurteilung und entsprechend
der darauf aufbauenden Prufungsstrategie nicht kontrollorientiert. Art und Umfang unserer Prifung ein-
zelner Geschéftsvorfalle wurden bestimmt durch unsere Risikoeinschatzung; aussagebezogene Pri-
fungshandlungen wurden in nicht reduziertem Umfang durchgefiihrt.

Auf der Grundlage der beschriebenen Vorgehensweise haben wir unter Beachtung der Grundsatze der
Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit ein Prifungsprogramm entwickelt, welches Art und Umfang
der vorzunehmenden Prifungshandlungen festlegt. Dabei wurden aufgrund der gewonnenen Erkennt-
nisse folgende Prifungsschwerpunkte bestimmt:

Prufung von Ansatz und Bewertung des Sachanlagevermdgens,

Prifung von Ansatz und Bewertung der empfangenen Ertragszuschiisse,

Prufung von Ansatz und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

Prufung von Ansatz und Bewertung der Verbindlichkeiten, insbesondere gegenlber Kreditinstituten

Seite 10



dhpg

sowie sonstige Verbindlichkeiten,
- Prifung der Eigenkapitalentwicklung,
- Prifung der Gebuhrennachkalkulation.

Die Auswahl der im Rahmen der Einzelfallprifung zu prifenden Geschaftsvorfalle erfolgte unter Anwen-
dung der Methode der bewussten Auswahl. Im Rahmen der bewussten Auswahl wurden die zu prufen-
den Elemente so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahres-
abschlusses Rechnung tragen und es ermdglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungs-
vorschriften ausreichend zu prifen.

Im Rahmen der Prifung der Forderungen, Verbindlichkeiten, der Guthaben bzw. Verbindlichkeiten bei
Kreditinstituten und der Ruckstellungen haben wir Saldenbestatigungen von Debitoren und Kreditoren,
Bankbestatigungen sowie Rechtsanwaltsbestatigungen eingeholt. Die Auswahl der Debitoren und der
Kreditoren, von denen Saldenbestatigungen eingeholt wurden, erfolgte in Stichproben nach der Methode
der bewussten Auswahl. Die Saldenbestatigungen von Kreditinstituten und Rechtsanwalten wurden voll-
standig angefordert.

Die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung nach § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsatzege-
setz (HGrG) erfolgte unter Zugrundelegung des IDW Priifungsstandards: Berichterstattung tber die Er-
weiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720 (09.2010)).

Wir haben die Prifung mit zeitlicher Unterbrechung vom 7. Juni bis zum 18. August 2022 in den Ge-
schaftsrdumen des Abwasserwerks in Niederkassel und in unserem Buro in Bornheim durchgeftihrt. Die
Vorarbeiten und die Berichtsabfassung wurden in unserem Biiro in Bornheim erledigt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind in unseren Ar-
beitspapieren festgehalten.

Die gesetzlichen Vertreter des Abwasserwerks sowie alle beauftragten Personen haben die von uns ge-
mafR § 320 Abs. 2 HGB geforderten Auskinfte und Nachweise in ausreichender Weise erteilt. Die ge-
setzlichen Vertreter haben die Volistandigkeit der Buchflhrung, des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts schriftlich bestatigt. Sie haben uns insbesondere versichert, dass die Buchflihrung alle bu-
chungspflichtigen Geschéaftsvorfalle enthalt und in dem vorliegenden Jahresabschluss alle bilan-
zierungspflichtigen Vermdgensgegensténde, Verpflichtungen und Abgrenzungen sowie samtliche Auf-
wendungen und Ertrage enthalten, ferner alle Wagnisse bericksichtigt und alle Angaben gemacht sind.
Die gesetzlichen Vertreter haben auflerdem erklart, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fir die Beurteilung der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung wesentlichen
Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB und § 25 EigvVO NRW erforderlichen Angaben enthalt.
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5. Feststellungen und Erldauterungen zur Rechnungslegung
5.1 OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung
5.1.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchflhrung entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschlie3lich
den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung sowie den Grundsatzen ordnungsmafiger Buch-
fuhrung. Die aus den weiteren gepriften Unterlagen enthommenen Informationen sind in allen wesentli-
chen Belangen ordnungsgeman in Buchflhrung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet worden.

5.1.2 Jahresabschluss
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 ist diesem Bericht als Anlage 1 bis 3 beigefugt.

Das Abwasserwerk hat als eigenbetriebsahnliche Einrichtung gemal § 21 EigvO NRW einen Jahresab-
schluss aufzustellen, der den Vorschriften Uber groRe Kapitalgesellschaften im Sinne von
§ 267 Abs 3 HGB und den Sondervorschriften der EigVO NRW entspricht.

Das gesetzliche Gliederungsschema in der Bilanz wurde zur Erhéhung der Bilanzklarheit, wie in Vorjah-
ren, um die zusatzlichen Gliederungsposten "Abwasserreinigungsanlagen", "Abwassersammlungsanla-
gen", "Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegen die Stadt Niederkassel und deren Eigenbetriebe",
"Allgemeine Ricklage", "Zweckgebundene Ricklage" und "Empfangene Ertragszuschiisse" erweitert.

Von dem Wahlrecht, gesetzlich vorgeschriebene Angaben im Anhang zu machen, wurde weitestgehend
Gebrauch gemacht.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 ist aus der Buchfiihrung und den weiteren gepriften Un-
terlagen der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemaf unter
Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften abgeleitet worden. Die gesetzlichen Vor-
schriften zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung sowie zum Anhang wurden beachtet. Die ergan-
zenden Bestimmungen der Satzung sowie der EigVO NRW wurden befolgt.

5.1.3 Lagebericht
Der Lagebericht ist diesem Bericht als Anlage 4 beigefligt.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung entspricht der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge-
setzlichen Vorschriften einschlief3lich der ergédnzenden Bestimmungen der Betriebssatzung sowie der
EigVO NRW. Die nach § 25 EigVO NRW i.V.m. § 289 Abs. 2 HGB erforderlichen Angaben werden voll-
sténdig und zutreffend gemacht.
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Wir nehmen auf unsere nachfolgenden Erlauterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses Be-
zug. Der Jahresabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung und Anhang, vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigen-
betriebsahnlichen Einrichtung.

5.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen, deren Anderungen und sachverhaltsgestaltende
MaBnahmen

Die Gesamtaussage des Jahresabschlusses wurde unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfihrung im Rahmen des gesetzlich Zuldssigen durch Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun-
gen sowie durch Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst. Im Folgenden werden die wesentlichen Bewer-
tungsgrundlagen sowie deren Anderungen und sachverhaltsgestaltende MaRnahmen, die zum Ver-
sténdnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, erlautert.

Die Bewertung der immateriellen Vermogensgegenstinde und des Sachanlagevermogens erfolgt
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmaRige Abschreibungen. Die Anschaf-
fungskosten beinhalten auch die Anschaffungsnebenkosten und Anschaffungspreisminderungen. Die
planmafRigen Abschreibungen von abnutzbaren Vermdgensgegenstdnden werden unter Zugrundele-
gung der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode vorgenommen.

Die Schatzung der Nutzungsdauern erfolgt in Anlehnung an die Empfehlungen der Abwassertechnik wie
folgt:

Immaterielle Vermégensgegenstinde:
- Kanaldatenbank 6 Jahre

Sachanlagen:

- Gebaude und andere Bauwerke 33 bis 50 Jahre
- Kanalnetz (Hausanschlisse, Haltungen, Schachte etc.) 70 Jahre
- Maschinen und Maschinentechnik 12 Jahre
- Blockheizkraftwerk 10 Jahre
- Sonderbauwerke 33 bis 70 Jahre

In Anlehnung an § 6 Abs. 2a EStG wird fiir abnutzbare, bewegliche Wirtschaftsguiter des Anlagevermo-
gens, die einer selbstdndigen Nutzung fahig sind und deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten
€ 250,00, aber nicht € 1.000,00 Ubersteigen, ein Sammelposten gebildet, der, linear tiber 5 Jahre abge-
schrieben wird.

Zum 1. Januar 2014 erfolgte eine Neubewertung der Abwassersammlungsanlage auf Basis einer digita-
len technischen Kanaldatenbank; erstmalig wurden die Wirtschaftsguiter der Abwassersammlungsanla-
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gen nach Komponenten, d.h. nach Haltungen und Schachten sowie Sonderbauwerken, erfasst. In die-
sem Zusammenhang erfolgte in 2014 die Erfassung von bewertungsinduzierten Nettoneuzugangen im
Anlagevermdgen von T€ 2.882, die annahernd vollstandig infolge einer buchhalterischen Nacherfassung
von korrespondierenden Sonderposten aus der Finanzierung nicht zu einem Reinvermdgenszuwachs
geflhrt haben. Die Nutzungsdauern wurden unverandert mit 50 bzw. 70 Jahren angesetzt.

Die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt grundsatzlich zum Nenn-
wert abzuglich Wertberichtigungen. Langfristig unverzinsliche Forderungen wurden auf den Barwert ab-
gezinst.

Die tibrigen Forderungen werden grundsatzlich zum Nennwert bilanziert.
Das Stammkapital betragt satzungsgeman T€ 2.600 und ist voll eingezahlt.

Die unter den Sonderposten fir empfangene Ertragszuschiisse passivierten Baukostenzuschiisse fir
Kanalanschlisse wurden bis 2002 jahrlich mit 3 % aufgeldst. Ab 2003 erfolgt die Aufldsung entspre-
chend der Nutzungsdauer der bezuschussten Vermdgensgegenstande.

Wie oben bereits erlautert, erfolgte zum 1. Januar 2014 eine Neubewertung der Abwassersammlungs-
anlagen auf Basis einer digitalen technischen Kanaldatenbank; wir verweisen auf die Ausfihrungen zum
Anlagevermdgen. In diesem Zusammenhang ergaben sich in 2014 bewertungsinduzierte Nettoneuzu-
gange zu den Ertragszuschissen in Hohe von T€ 2.654. Die ertragswirksame Aufldsung erfolgt entspre-
chend der Nutzungsdauer der bezuschussten Wirtschaftsguter.

Der Wertansatz der sonstigen Riickstellungen berlcksichtigt alle erkennbaren Risiken auf der Grund-
lage vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung mit dem notwendigen Erfiillungsbetrag.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erflllungsbetrdgen angesetzt.
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5.3 Wirtschaftsplan des Wirtschaftsjahres und des Folgejahres

FUr das Wirtschaftsjahr 2021 wurde von der Betriebsleitung der vom Haupt-, Finanz- und Beschwer-
deausschuss in Vertretung fir den Rat der Stadt Niederkassel in der Sitzung vom 25. Marz 2021 festge-
stellte Wirtschaftsplan, der den Erfolgs- und Vermégensplan sowie den Investitions- und Finanzplan um-
fasst, wie folgt erstellt:

T€

Erfolgsplan

Ertrage 10.534
Aufwendungen -7.773
Jahresuberschuss 2.761
Gewinnvortrag 1.110
Ausschuttung an die Stadt Niederkassel -2.600
Bilanzgewinn 1.271
Vermoégensplan

Auszahlungen 11.997
Einzahlungen 11.997

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahmen im Wirtschaftsjahr 2021 zur Finanzierung von Aus-
gaben im Vermdgensplan erforderlich ist, wurde auf T€ 6.799 festgesetzt. Im Wirtschaftsjahr 2021 wur-
den neue Kredite i.H.v. T€ 5.030 aufgenommen.

Die Investitionen fur das Wirtschaftsjahr 2021 wurden mit T€ 5.792 veranschlagt. Realisiert wurden in
dem Berichtsjahr dahingegen Investitionen i.H.v. T€ 3.194.

Die Abwicklung des Wirtschaftsplans fand ihren Niederschlag in der von uns gepriften Bilanz zum
31. Dezember 2021 nebst Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember
2021.

Es haben sich fur das Wirtschaftsjahr 2021 folgende Abweichungen ergeben:

Erfolgsplan Ist-Ergebnis Ergebnis-
vom 25.03.2021 2021 abweichung
T€ T€ T€
Summe Ertrage 10.534 10.641 107
Summe Aufwendungen -7.773 -7.622 151
Jahresuberschuss 2.761 3.019 258
Kostendeckungsgrad 135,5 % 139,6 %

Die Planabweichung ergibt sich als Saldo aus den Uber- und Unterschreitungen der Planansétze der
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einzelnen Aufwands- und Ertragsposten. Nahere Einzelheiten hierzu sind der Zusammenstellung in An-
lage 7 zu entnehmen; ebenso die Gegenuberstellung des Vermdgensplans zu den Ist-Zahlungen.

Der Wirtschaftsplan 2022 wurde durch den Rat der Stadt Niederkassel als zustandigem Gremium am
16. Dezember 2021 mit Ertrdgen von T€ 10.082 und Aufwendungen von T€ 7.881 im Erfolgsplan und
mit Ein- und Auszahlungen von T€ 10.881 im Vermodgensplan beschlossen. Die Ausschittung an die
Stadt Niederkassel ist mit T€ 2.442 geplant. Im Wirtschaftsjahr 2022 sind Kreditaufnahmen in Hohe von
T€ 5.843 und Investitionen in Héhe von T€ 5.117 geplant.
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6. Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

In den nachfolgenden Erlduterungen wurden zu analytischen Vergleichszwecken den Zahlen des Wirt-
schaftsjahres die Zahlen des vorangegangenen Wirtschaftsjahres gegenubergestellt.

6.1 Vermogenslage

31.12.2021 31.12.2020 Veranderung
T€ % T€ % T€
Immaterielle Vermégensgegenstande 102 0,1 69 0,1 33
Sachanlagen 70.750 98,4 70.791 97,8 -41
Finanzanlagen 2 0,0 0 0,0 2
mittel- und langfristig
gebundenes Vermogen 70.854 98,5 70.860 97,9 -6
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 637 0,9 913 1,3 -276
Forderungen gegen "Konzern"

Stadt Niederkassel 257 0,4 484 0,7 -227
liguide Mittel 2 0,0 24 0,0 -22
sonstige kurzfristige Aktiva 129 0,2 79 0,1 50
kurzfristig gebundenes Vermégen 1.025 1,5 1.500 21 -475
Vermogen 71.879 100.0 72.360 100.0 -481

Zur Entwicklung des Anlagevermdégens verweisen wir auf den Anlagenspiegel in der Anlage zum An-
hang. Das Anlagevermégen ist im Berichtsjahr bei Zugangen von T€ 3.194 und planmafigen Abschrei-
bungen von T€ 3.200 um T€ 6 gesunken.

Die Zugange bewegen sich hauptsachlich im Bereich der Anlagen im Bau i.H.v. T€ 2.936. Dabei handelt
es sich im Wesentlichen um Investitionen in die Pumpwerke der Burgstralle mit T€ 831. Desweiteren
wurden auch Zugange im Zusammenhang mit der Optimierung der Kanalschlammentsorgung sowie der
Schlammaustragung i.H.v. T€ 727 ausgewiesen. Weitere Investitionen wurden in den Bereichen der Ka-
nalsanierung 1901-S mit T€ 440, der Raumer der Vorklarbecken mit T€ 346 sowie der Primarschlamm-
pumpen mit T€ 215 getatigt. Die erstgenannte Anlage im Bau wurde im Berichtsjahr fertiggestellt und
unter den Abwassersammlungsanlagen mit einer planmafigen Nutzungsdauer von 50 Jahren aktiviert.

Im Berichtsjahr wurden zudem nach Fertigstellung T€ 3.792 aus den Anlagen im Bau umgebucht. Dies
beinhaltet im Wesentlichen Umbuchungen von T€ 2.998 in die Abwassersammlungsanlagen und
T€ 794 in die Abwasserreinigungsanlagen.

Dariiber hinaus ergeben sich geringfligige Zugange im Bereich der Abwassersammlungsanlagen, der
Betriebs- und Geschaftsausstattungen sowie der Abwasserreinigungsanlagen. Im Zusammenhang mit
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den Abwassersammlungsanlagen wurden Investitionen flir neue Router diverser Pumpwerke getatigt
und die Kanalanschlisse der Beckergasse und der Karl-Hass-StralRe erneuert. Im Bereich der Abwas-
serreinigungsanlagen wurden Zugange fur die Erweiterung des Betriebsgebaudes (1. OG) ausgewiesen.

Die Abschreibungsquote des Anlagevermogens (kumulierte Abschreibungen (T€ 83.773) zu histori-
schen Anschaffungskosten (T€ 152.867 ohne Anlagen im Bau) betragt 54,8 % (Vorjahr: 54,2 %) bei un-
terstellten Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande zwischen 3 und 70 Jahren.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Vergleich zum Vorjahr um T€ 276 stich-
tagsbedingt gesunken. Dies resultiert im Wesentlichen aus den deutlich geringeren Forderungen aus
Abwassergebuhren, die im Berichtsjahr um T€ 286 auf T€ 450 zurtickgegangen sind.

Die Forderungen gegen den "Konzern" Stadt Niederkassel nahmen stichtagsbedingt gegeniiber
dem Vorjahr um T€ 227 ab. Insbesondere die Forderungen gegeniiber den Stadiwerken aus der Abwas-
sergebihrenabrechnung 2021 nahmen um T€ 393 auf eine Gesamisumme von T€ 10 ab.

Zur Veranderung der liquiden Mittel verweisen wir auf die nachfolgende Kapitalflussrechnung unter
Punkt 6.2 "Finanzlage".
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Die Eigen- und Fremdkapitalstruktur ergibt sich aus nachfolgender Ubersicht:

Stammkapital
Allgemeine Ricklage
zweckgebundene Rucklagen

Gewinnvortrag
Jahresiiberschuss
Ergebnisverwendung
Bilanzgewinn

Eigenkapital
Empfangene Ertragszuschiisse

Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten
sonstige Verbindlichkeiten

mittel- und langfristiges Fremdkapital

sonstige Ruckstellungen
Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus dem
Leistungsverkehr
Verbindlichkeiten gegentber
Unternehmen mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht
Verbindlichkeiten gegentber
Konzern Stadt Niederkassel
sonstige kurzfristige Passiva

kurzfristiges Fremdkapital

Kapital

dhpg

31.12.2021 31.12.2020 Veranderung
T€ % T€ % T€
2.600 3,6 2.600 3,6 0
13.863 19,3 13.863 19,2 0
1.064 1,5 1.064 1,5 0
1.248 1,7 1.111 1,5 137
3.019 4,2 2.674 3,7 345
-2.881 4,0 -2.536  -3,5 -345
1.386 1,9 1.249 1,7 137
18.913 26,3 18.776 25,9 137
12.077 16,8 12.718 17,6 -641
29.288 40,8 27323 37,8 1.965
746 1,0 821 1,1 -75
30.034 41,8 28.144 38,9 1.890
524 0,7 930 1,3 -406
7.888 11,0 4.325 6,0 3.563
763 1.1 904 1,2 -141
1 0,0 0 0,0 1
534 0,7 5.425 7,5 -4.891
1.144 1,6 1.138 1,6 6
10.855 15,1 12.722 17,6 -1.867
71.879 100.0 72.360 100.0 -481
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Das Eigenkapital erhdhte sich im Berichtsjahr insgesamt um T€ 137; dabei wurde ein Jahresiber-
schuss im Berichtsjahr von T€ 3.019 erzielt, wadhrend im Rahmen der Ergebnisverwendung Mittel in H6-
he von T€ 2.881 an die Stadt Niederkassel geflossen sind.

Der Rickgang der empfangenen Ertragszuschiisse um T€ 641 ist bei Zugadngen von T€ 59 auf die
planmafigen Auflésungen in Héhe von T€ 700 zurtickzufiihren.

Der Zugang der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten betrdgt im Berichtsjahr insgesamt
T€ 5.528. Dies ergibt sich im Wesentlichen aus zwei Neudarlehen mit einer Gesamtsumme von
T€ 5.030 sowie planmaBigen Tilgungen von T€ 2.289. AulRerdem erhdhte sich die Inanspruchnahme
des Kontokorrentkredits um T€ 2.787 auf T€ 4.746.

Die sonstigen Riickstellungen liegen mit T€ 406 unter dem Vorjahresniveau von T€ 930. Dies resul-
tiert im Wesentlichen aus dem Abbau der Ruckstellungen aus der GebUhrenUberdeckung fur Schmutz-
wasser T€ 153 fur 2021 und Niederschlagswasser T€ 74 fir 2021. Aullerdem wurden die Rickstellun-
gen zu ausstehenden Rechnungen um T€ 171 auf T€ 5 abgebaut. Demgegenuber steht eine geringflgi-
ge Erhéhung der Riickstellungen fir Prifungskosten um T€ 2 auf T€ 33.

Der Rickgang der Verbindlichkeiten aus dem Leistungsverkehr ist im Wesentlichen stichtagsbe-
dingt. Zum Prifungszeitpunkt sind die Verbindlichkeiten in voller Héhe ausgeglichen.

Im Berichtsjahr werden erstmalig Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit denen ein Beteili-
gungsverhaltnis besteht ausgewiesen. Diese Verbindlichkeiten i.H.v. T€ 1 stehen im Zusammenhang
mit der Beteiligung an der KKP Klarschlammkooperation Poolgesellschaft mbH. Das Abwasserwerk ist
verpflichtet, den anteiligen Jahresverlust der Gesellschaft auszugleichen.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber "Konzern" Stadt Niederkassel resultieren vor allem aus der Rick-
zahlung der im Vorjahr von der Stadt an das Abwasserwerk kurzfristig ausgezahlten Ausleihung von
T€ 2.000 im Rahmen der Optimierung des Cash-Managements. AuRerdem wurde die im Vorjahr noch
als Verbindlichkeiten ausgewiesene Vorabgewinnausschuttung 2020 von T€ 2.380 im Berichtsjahr beg-
lichen.

Die sonstigen Passiva betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegentber der Bundeskasse Halle
- sowohl mittel- und langfristig wie auch im kurzfristigen Bereich - i.H.v. T€ 811, kreditorische Debitoren
(T€ 108; Vorjahr: T€ 53), erhaltenen Anzahlungen fir Zweitanschlisse (T€ 11; Vorjahr: T€ 9) sowie Ver-
bindlichkeiten aus der Personalabrechnung (T€ 275; Vorjahr: T€ 571).
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6.2 Finanzlage

Die Finanzlage der Einrichtung ergibt sich aus folgender Darstellung der Entwicklung des Finanzmittel-
fonds. Der Finanzmittelfonds folgt der Empfehlung des Deutschen Rechnungslegungs Standards Com-
mittee e.V. (DRSC) und umfasst grundsatzlich die liquiden Mittel sowie die jederzeit falligen Bankver-
bindlichkeiten.

Im Einzelnen setzt sich der Finanzmittelfonds wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020 Veranderung

T€ T€ T€
Kontokorrent- und Tagesgeldverbindlichkeiten -4.746 -1.959 -2.787
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2 24 -22
-4.744 -1.935 -2.809

Die Ursachen fir die Veranderung des Finanzmittelfonds werden aus nachfolgender Kapitalflussrech-
nung ersichtlich. Der Aufbau der Kapitalflussrechnung entspricht den Grundsatzen des Deutschen
Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21), wobei die Mittelzuflisse bzw. -abflisse aus der laufen-
den Geschéaftstatigkeit nach der indirekten Methode ermittelt werden.
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N =

B

o

10.
11.

12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

21.

+/-

Jahresergebnis

Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstande des
Anlagevermdgens

Zunahme / Abnahme der Rickstellungen

Auflésung der Ertragszuschisse (Saldo)

Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermdgens

Zinsaufwendungen/-ertrage

Zunahme / Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit

Auszahlungen fur Investitionen in das Anlagevermdgen
erhaltene Zinsen

Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Auszahlungen an die Stadt Niederkassel

Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten
gezahlte Zinsen

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds

(Summe aus Zf. 9, 12, 17)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode
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2021 2020
T€ T€
3.019 2.674
3.200 3.107

-406 226
-641 -616

0 35

752 787
454 -570
-5.100 5.395
1.278 11.038
-3.194 -3.987
3 7
-3.191 -3.980
-2.881 -2.536
5.030 0
-2.289 -2.641
-756 -794
-896 -5.971
-2.809 1.087
-1.935 -3.022
-4.744 -1.935
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6.3 Ertragslage

dhpg

Die nachstehende Darstellung stellt die Ertragslage fur das Berichtsjahr dar. Bei der Darstellung handelt
es sich um eine nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederte Wiedergabe der Gewinn-

und Verlustrechnung:

2021 2020 Ergebnis-

veranderung
T€ % T€ % T€
Umsatzerlose 10.493 99,1 10.339 99,2 154
+ andere aktivierte Eigenleistungen 95 0,9 79 0,8 16
= Betriebsleistung 10.588 100,0 10.418 100,0 170
+ sonstige betriebliche Ertrage 50 0,5 53 0,5 -3
- Materialaufwand 1.785 16,9 2.014 19,3 229
- Personalaufwand 1.231 11,6 1.234 11,8 3
- sonstige betriebliche Aufwendungen 649 6,1 653 6,3 4
- sonstige Steuern 1 0,0 1 0,0 0
= EBITDA 6.972 65,8 6.569 63,1 403
- Abschreibungen 3.200 30,2 3.108 29,8 -92
= Betriebsergebnis 3.772 35,6 3.461 33,1 311
+/- Zinsergebnis -753 -7.1 -787 -7,6 34
= Jahresergebnis 3.019 28,5 2.674 25,7 345

Die Umsatzerlose liegen mit T€ 10.493 leicht Gber dem Vorjahresniveau. Der Anstieg beruht im We-
sentlichen aus der Aufldsung von Rickstellungen fur Gebihreniberdeckung in Héhe von T€ 227.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten im Wesentlichen sonstige Ertrdge aus dem Leistungs-

verkehr im "Konzern" Stadt Niederkassel.

Der Materialaufwand resultiert im Wesentlichen aus der Unterhaltung von Kanéalen, Anlagen und der
Schlammentsorgung. Im Berichtsjahr ergab sich ein Riickgang der Aufwendungen von T€ 229 gegen-

Uber dem Vorjahr.

Der Personalaufwand hat sich gegeniiber dem Vorjahr trotz einem nur geringfligig niedrigeren Mitar-
beiterbestand um T€ 3 reduziert. Insgesamt betragt die Personaleinsatzquote ca. 11,6 % der Betriebslei-

stung.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen vor allem Verwaltungskostenerstattungen in-
nerhalb des "Konzerns" Stadt Niederkassel; die Aufwendungen aus Verwaltungskostenerstattungen ha-
ben sich im Vergleich zum Vorjahre um T€ 66 erhoht.
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Insgesamt bewegen sich die sonstigen betrieblichen Aufwendungen allerdings auf Vorjahresniveau.

Die Abschreibungen erfolgten planmafig und stellen mit 30,2 % der Betriebsleistung weiterhin den we-
sentlichen Aufwandsfaktor des Abwasserwerks dar.

Das Betriebsergebnis ist gegeniiber dem Vorjahr um T€ 311 auf T€ 3.772 angestiegen, das im We-
sentlichen aus gesunkenen Aufwendungen bei héheren Umsatzerldsen resultiert. Die Quote betragt im
Berichtsjahr 35,7 % der Betriebsleistung.

Das Zinsergebnis hat sich mit T€ -753 um T€ 34 verbessert. Ursachlich hierfir sind die planmafigen
Tilgungen und dadurch sinkenden Zinszahlungen.

Insgesamt konnte auch im Berichtsjahr ein positives Jahresergebnis von T€ 3.019 erzielt werden, das
Uber dem erwarteten Planergebnis von T€ 2.760 liegt. Fir die Abweichung sind vor allem die Minderauf-
wanden fur Instandhaltungen und das Personal sowie das deutlich verbesserte Zinsergebnis verantwort-
lich.

Bezogen auf das Eigenkapital der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung ergeben sich folgende Rentabili-
tatskennzahlen:

2021 2020 2019

T€ T€ T€

durchschnittliches Eigenkapital T€ 18.845 18.707 18.603
(Anfangs-/Endbestand)/2)

EBITDA T€ 6.972 6.569 6.496

% 37,0 35,1 34,9

Betriebsergebnis T€ 3.772 3.461 3.450

% 20,0 18,5 18,5

Jahresergebnis T€ 3.019 2.674 2.610

% 16,0 14,3 14,0
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Die Gesamtkapitalrentabilitat stellt sich wie folgt dar:

2021 2020 2019

T€ T€ T€

durchschnittliches Gesamtkapital  T€ 72.119 18.707 18.603
(Anfangs-/Endbestand)/2)

EBITDA T€ 6.972 6.569 6.496

% 9,7 35,1 34,9

Betriebsergebnis T€ 3.461 3.461 3.450

% 4,8 18,5 18,5

Jahresergebnis T€ 3.019 2.674 2.610

% 4,2 14,3 14,0

6.4 Angemessene Verzinsung des Eigenkapitals

Nach § 103 Abs. 4 GO NRW ist im Bericht des Abschlusspriifers auch darauf einzugehen, ob das dem
Betrieb von seinem Trager zur Verfiigung gestellte Eigenkapital angemessen verzinst wird. Geman § 10
Abs. 5 EigVO NRW soll der Jahresiiberschuss des Eigenbetriebs so hoch sein, dass neben angemes-
senen Ricklagen mindestens eine marktubliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet ist. Fir die
Beurteilung der marktublichen Verzinsung sind u.a. auch die Art des Eigenbetriebs und die értlichen Ver-
héltnisse zu berucksichtigen.

Das Abwasserwerk fuhrt gemaR ihrer Betriebssatzung in seiner Bilanz zum 31. Dezember 2021 — wie in
den Vorjahren - ein Stammkapital in Héhe von € 2.600.000,00 aus. Das gesamte Eigenkapital
(Stammkapital zuzlglich allgemeine Rucklagens sowie zweckgebundene Ricklagen ohne das Jahres-
ergebnis des Berichtsjahres) betragt insgesamt € 17.527.770,69. Damit ergibt sich bei einem Jahres-
Uberschuss 2021 in Hohe von € 3.018.529,75 eine positive Eigenkapitalrentabilitat fir das Berichtsjahr
von rd. 17,2 % (Vorjahr: 15,3 % bei einem JahresUberschuss von rd. T€ 2.674).

Nach den in den Vorjahren erzielten Jahrestberschisse liegt im Dreijahresdurchschnitt der Jahre 2019
bis 2021 die Eigenkapitalrentabilitat bei rd. 15,8 %.

Unterstellt man fiur die Verzinsung des Eigenkapitals des Abwasserwerkes Niederkassel, das als Ab-
wasserbeseitigungsunternehmen tatig ist, fir eine Angemessenheit der Verzinsung des Eigenkapitals
ohne Berlcksichtigung einer adaquaten Risikopramie als Referenzgrélie einen risikolosen Zinssatz fir
Kapitalanlagen (Zinssatz fir 10-jahrige Bundesanleihen), so wirde der Dreijahresdurchschnitt der Ei-
genkapitalrentabilitdt des Eigenbetriebs um ein Vielfaches Uber dieser liegen.
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7. Feststellungen zum Risikofritherkennungssystem

Fir die eigenbetriebsahnliche Einrichtung Abwasserwerk der Stadt Niederkassel ist gemafR § 10 EigvVO
NRW ein Uberwachungssystem einzurichten, das es ermdglicht, etwaige die Entwicklung beeintrachti-
gende Risiken frihzeitig zu erkennen. Zur Risikofriherkennung gehdéren insbesondere die Risikoiden-
tifikation, die Risikobewertung, die MalRnahmen der Risikobewaltigung einschlieRlich der Risikokom-
munikation, die Risikoliberwachung und —fortschreibung und die Dokumentation.

Es wurde eine Dokumentation erstellt, die das Risikoumfeld und die Risikomanagementbestandteile be-
schreibt und abgrenzt. Die Dokumentation beinhaltet auch einen Risiko-Katalog, der zunachst das je-
weilige Risiko kurz beschreibt, die Risikoart kategorisiert, die Verantwortlichkeit zuordnet und die Ge-
genmalfinahmen zur Risikosteuerung bestimmt. Die Ergebnisse des jahrlich zu erstellenden Risiko-Kata-
logs werden im Risiko-Portfolio nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Héhe der Auswirkung erfasst. Es er-
folgt eine vergleichende Darstellung mit der Risiko-Situation des Vorjahres.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass grundsétzlich Risikoverantwortlichkeiten in der Verwaltung
und im technischen Bereich festgelegt wurden und die getroffenen MalRnahmen zur Risikofriiherken-
nung geeignet sind und insoweit eine Risikofriherkennungssystem geman § 10 Abs. 1 EigVO NRW vor-
handen ist. Ferner wurde eine abschlieRende jahrliche Dokumentation der im Berichtsjahr durchgefiihr-
ten MafRnahmen erstellt.

8. Feststellungen aus Erweiterungen des Priiffungsauftrages im Sinne des § 53 Abs. 1 HGrG

Unser Auftrag zur Prifung des Jahresabschiusses und des Lageberichts fir das Wirtschaftsjahr 2021

ist um:

— die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfiihrung,

— die Darstellung der Entwicklung der Vermdgens- und Ertragslage sowie die Liquiditat und Rentabilitat
der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung,

— die Darstellung von verlustbringenden Geschaften und die Ursachen der Verluste, wenn diese Ge-
schafte und die Ursachen fur die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung waren,

erweitert.

Einzelheiten zu unserer Prifung der Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfuhrung ergeben sich aus Anlage
8 zu diesem Bericht.

Die Vermoégens- und Ertragslage sowie die Liquiditat und Rentabilitat der eigenbetriebsahnlichen Ein-
richtung haben wir in den Abschnitten 6.1 "Vermdgenslage", 6.2 "Finanzlage", 6.3 "Ertragslage" dieses
Berichts dargestellt. Wir verweisen an dieser Stelle auf die angefiihrten Darstellungen.

Nach unseren Feststellungen fihrte die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung fir das
Wirtschaftsjahr 2021 zu keinen Beanstandungen.
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9. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht haben wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, den deut-
schen Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Prifungsberichten (IDW PS 450 n.F. (09.2017))
des Instituts der Wirtschaftsprufer in Deutschland e.V., Disseldorf, gefertigt.

Eine Verwendung des unter Punkt 3 wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auflerhalb dieses Pri-
fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Verdéffentlichungen oder Weitergabe des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts in einer von der bestdtigten Fassung abweichenden Form
(einschlieBlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme,
sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328
HGB wird verwiesen.

Bornheim, den 18. August 2022

dhpg Dr. Harzem & Partner mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Klaus Altendorf gez. Daniel Ziech
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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Jahresabschluss, LLagebericht und
Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Abschlussprufers
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AKTIVA

A. Anlagevermégen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen

1. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten

Abwasserreinigungsanlagen
Abwassersammlungsanlagen

Betriebs- und Geschaftsausstattung

Anlagen im Bau

aorown

lll. Finanzanlagen
Beteiligungen
B. Umlaufvermégen
|. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen die Stadt Niederkassel und
deren Eigenbetriebe

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

4. sonstige Vermbgensgegenstande

Il. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

218.529,66
7.690.604,51
60.896.543,77
186.936,09

1.757.182,06

637.195,98

255.837,14
1.041,06

124.273,88

Abwasserwerk der Stadt Niederkassel,
Niederkassel
BILANZ zum 31. Dezember 2021

Vorjahr
€ €
A. Eigenkapital
I. Stammkapital
Il. Allgemeine Ricklage
Ill. Zweckgebundene Riicklage
IV. Bilanzgewinn
101.745,47 68.633,49 Gewinnvortrag
Jahreslberschuss
Ergebnisverwendung
218.529,66
7.727.280,51
60.031.666,74
200.399,08 B. Empfangene Ertragszuschiisse
70.749.796,09 2.613.538,73
C. Rickstellungen
sonstige Rickstellungen
2.000,00 0,00
D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
2. erhaltene Anzahlungen
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
912737,68 tungen
4. Verbindlichkeiten ggu. Unternehmen mit denen
481.100,19 ein Beteiligungsverhélinis besteht
2.573,19 5. Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Nie-
1.018.348,06 75.281,69 derkassel und deren Eigenbetrieben
6. Verbindlichkeiten gegentber verbundenen
2.290,37 23.925,40 Unternehmen
7. sonstige Verbindlichkeiten
5.048,78 3.852,45

71.879.228,77

72.359.518,81

1.248.190,01
3.018.529,75

2.880.896,80-

37.176.456,13
11.224,08

763.253,93
674,48
113.995,00

408.621,33

1.890.296,28

2.600.000,00
13.863.356,40
1.064.414,29

1.385.822,96
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PASSIVA

Vorjahr
€

2.600.000,00
13.863.356,40
1.064.414,29

1.110.539,55
2.673.778,11
2.536.127,65-

18.913.593,65

12.077.147,00

523.966,89

40.364.521,23

18.775.960,70

12.718.330,00

929.557,26

31.648.642,22
9.270,75

903.922,50
0,00
5.017.853,07

406.688,09
1.949.294,22

71.879.228,77

72.359.518,81
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2.

3.

4

5.
a) Loéhne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen flr

10.

11.

12
13.

14.

15.

Niederkassel
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Abwasserwerk der Stadt Niederkassel,

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

. Umsatzerlose

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und fiir bezogene Wa-
ren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand

Altersversorgung und flr Unterstiitzung
- davon fir Altersversorgung € 69.119,70
(€ 68.511,79)

Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermogens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen

sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
- davon aus Abzinsung € 2.050,19

(€ 2.671,96)
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Jahresiiberschuss
Gewinnvortrag

Ergebnisverwendung

Bilanzgewinn

1.586.712,80

€
10.492.569,11
95.056,11

50.369,49

1.785.365,01

1.230.941,89

3.200.249,05
649.316,61

3.053,27

755.952,67

3.019.222,75

693,00

3.018.529,75
1.248.190,01

2.880.896,80-

1.385.822,96

dhpg

Vorjahr
€

10.338.633,11
78.868,73

53.164,30

222.193,00
1.792.093,70
955.638,18

278.050,68

3.107.561,58
653.242,54

6.981,96

794.178,31

2.674.690,11

912,00

2.673.778,11
1.110.539,55

2.536.127,65-

1.248.190,01

Anlage 2



Abwasserwerk der Stadt Niederkassel, Niederkassel

Anhang fiir das Wirtschaftsjahr 2021

1. Aligemeine Angaben und Erlauterungen zum Jahresabschluss

Das Abwasserwerk der Stadt Niederkassel mit dem Sitz in der Rathausstr. 19 in
53859 Niederkassel hat den Jahresabschluss unter der Beachtung der Vorschriften
der EigVO NRW aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung entspricht handelsrechtlichen Vorschriften.

Das gesetzliche Gliederungsschema in der Bilanz wurde zur Erhéhung der
Bilanzklarheit um die folgenden zusatzlichen Gliederungsposten erganzt:
Abwasserreinigungsanlagen

e Abwassersammlungsanlagen

e Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegen die Stadt Niederkassel und deren
Eigenbetriebe
Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen
Allgemeine Ricklage
Zweckgebundene Rlcklage
Empfangene Ertragszuschisse

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermégensgegenstande und Schulden wurde entsprechend den
handelsrechtlichen Vorschriften unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmagiger
Buchfihrung und Bilanzierung vorgenommen. Die Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze sind gegenuber dem Vorjahr unverandert.

Immaterielle  Vermdgensgegenstande und Sachanlagen werden zu
Anschaffungskosten, jeweils vermindert um planmaBige Abschreibungen,
bewertet. Die Abschreibungen errechnen sich nach der linearen Methode unter
Zugrundelegung der jeweiligen Nutzungsdauer. Im Zugangsjahr erfolgen
zeitanteilige Abschreibungen.

Nach § 6 Abs. 2 EStG werden Wirtschaftsglter bis 800,- Euro als geringwertige
Wirtschaftsgiiter verbucht und im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Ubersteigt der
Wert eines Wirtschaftsgutes 800,- Euro, so wird das Wirtschaftsgut entsprechend
seiner betrieblichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Forderungen wurden grundsatzlich mit dem Nominalbetrag bewertet.
Langfristige unverzinsliche Forderungen wurden auf den Barwert abgezinst. Die
Bildung von Wertberichtigungen unterblieb wegen fehlender Ausfallrisiken.

Die bis zum 31.12.2002 passivierten empfangenen Ertragszuschisse werden
jahrlich gemaB § 22 Abs. 3 EigVO NRW a.F. in Verbindung mit dem Schreiben vom
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29. Juni 1990 - III B 4 - 5/701- 4578/89 - des Innenministers NRW mit 3 % p.a.
ertragswirksam aufgeldst. Diese Vorschrift wird trotz Zurlicknahme des Schreibens
beibehalten.

Die seit dem Jahr 2003 unter den empfangenen Ertragszuschiissen passivierten
Hausanschlusskosten und Baukostenzuschisse wurden im Jahr 2009 mit den
Posten empfangene Ertragszuschisse zusammengefasst. Die ertragswirksame
Auflésung erfolgt entsprechend der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer des
bezuschussten Wirtschaftsgutes.

Bei der Bemessung der Ruckstellungen wurde allen erkennbaren Risiken
ausreichend und angemessen Rechnung getragen.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.

3. Erlauterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermdégens ist im Anlagengitter dargestellt (siehe
Anlage zum Anhang).

Forderungen

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben T€ 62,8 eine
Restlaufzeit von Gber einem Jahr.

Bilanzgewinn

Die Betriebsleitung schlagt vor, den Bilanzgewinn 2021 in Hoéhe von €
1.385.822,96 wie folgt zu verwenden:

Vortrag auf neue Rechnung € 1.385.822,96
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Riickstellungen

Der Ausweis betrifft folgende Rickstellungen flir ungewisse Verbindlichkeiten des

Berichtsjahres:

Stand Verbrauch | Auflésung | Zufiihrung Stand
01.01.2021 2021 2021 2021 31.12.2021
€ € € € €
GeblUhrenuberdeckung 545.066,43| 227.150,57 0,00 0,00| 317.915,86
ausstehende Rechnungen 176.019,10| 169.496,95 6.522,16 4.600,01 4.600,00
Abwasserabgabe 75.000,00 71.116,70 3.883,30 72.000,00 72.000,00
Urlaubs-/
Gleitzeitanspriche 102.029,44| 102.029,44 0,00 97.138,53 97.138,53
Rechts-, Prifungs- und
Beratungskosten 31.442,29 30.414,79 0,00 31.285,00 32.312,50
929.557,26| 600.208,45 10.405,46| 205.023,54| 523.966,89
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Verbindlichkeiten
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Zu den Verbindlichkeiten werden gem. §§ 268 Abs. 5 Satz 1 und 285 Nr. 1 HGB
folgende Angaben gemacht:

Vorjahr

31.648.642,22

Gesamt Davon mit einer Restlaufzeit
davon mehr als
2021 Bis 1 Jahr mehr als 1 Jahr 5 Jahre
€ € € €
Verbindlichkeiten gegentlber
Kreditinstituten 37.176.456,13 7.888.124,36 29.288.331,77 16.145.987,70
(per Ende Zinsbindung)
7.263.280,30 29.913.175,83| 20.897.461,61

(per Ende Laufzeit)

4.324.920,63| 27.323.721,59
(per Ende Laufzeit)

15.948.951,61

erhaltene Anzahlungen 11.224,08 11.224,08 0,00 0,00

Vorjahr 9.270,75 9.270,75 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 763.253,93 763.253,93 0,00 0,00

Vorjahr 903.922,50 903.922,50 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenlber

der Stadt Niederkassel und

deren Eigenbetriebe 113.995,00 113.995,00 0,00 0,00

Vorjahr 5.017.853,07 5.017.853,07 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenlber

verbundene Unternehmen 408.621,33 408.621,33 0,00 0,00

Vorjahr 406.688,09 406.688,09 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegentlber 674,48 674,48 0,00 0,00

Unternhemen mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht

Vorjahr 0,00 0,00 0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 1.890.296,28 1.144.000,79 746.295,49 484.181,85

Vorjahr 1.949.294,22 1.137.950,23 821.474,12 502.608,87
40.364.521,23|10.329.219,49| 30.034.627,26 16.630.169,55

Vorjahr 39.935.670,85| 11.800.605,27 28.145.195,71 16.451.560,48

Sicherheiten wurden auBer den branchenlblichen Eigentumsvorbehalten bei den
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nicht gegeben.
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Umsatzerlose

Die Umsatzerldse teilen sich wie folgt auf:
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2021 2020
T€ TE

Schmutzwasser 6.148 6.372
Niederschlagswasser 3.325 3.318
Entsorgung Hausklaranlagen 13 10
Genehmigungsgeblihren Kanalhausanschlisse 5 7
Auflésung Ertragszuschusse 540 548
Auflésung Investitionszuschulsse 160 159
Gebuhrennachkalkulation 227 -131
Verwaltungsgebihren 3 2
Stromeinspeisung BHKW 72 54

10.493 10.339

Nachtragsbericht

Als Vorgange nach Schluss des Wirtschaftsjahres 2021, die fir die Beurteilung der
Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung von besonderer Bedeutung sind, ist
weiterhin die Corona-Krise zu nennen. Es wird auf die weiteren Ausfliihrungen im
Lagebericht verwiesen.

Sonstige Angaben

Im Wirtschaftsjahr wurden zwei derivative Finanzinstrumente (Zinsswaps) zur
Absicherung kunftiger Zahlungsstrome aus variabel verzinslichen Darlehen
verwendet. Den Zinsswaps liegt jeweils ein Grundgeschaft mit vergleichbarem,
gegenlaufigem Risiko (Mikro-Hedge) zugrunde. Die mit der aus dem
Grundgeschaft und dem Sicherungsgeschaft gebildeten Bewertungseinheit nach §
254 HGB gesicherte Kreditvolumen betragt zum Bilanzstichtag, insgesamt TEUR
2.303.

Die Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur kompensatorischen
Bewertung der Sicherungsbeziehung werden angewandt. Aufgrund der
Betragsidentitat und der Kongruenz der Laufzeiten, Zinssatze, Zinsanpassungs-
bzw. Zins- und Tilgungstermine gleichen sich die gegenlaufigen Wertanderungen
bzw. Zahlungsstrome wahrend der Laufzeit von Grund- und Sicherungsgeschaft
aus.

Die negativen Marktwerte der Bewertungseinheiten betragen zum 31. Dezember

2021 € 650.540,25. Der Betrag entspricht den mit der Mark-to-Market Methode
ermittelten Werten der Swapgeschafte.
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Abschlusspriiferhonorar
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2021 2020
€ €
Abschlussprifungsleistungen 21.300 27.400
21.300 27.400

4. Angaben gem. § 24 Abs. 2 EigvVO NRW

Anderungen im Bestand der zum Eigenbetrieb gehdrenden Grundstiicke

und grundstiicksgleichen Rechte

Es haben sich keine Anderungen ergeben.

Anderungen im Bestand, Leistungsfahigkeit und Ausnutzungsgrad der

wichtigsten Anlagen

Klaranlage
2021 2020

Stand: 31.12.| Stand 31.12.
Einwohner und Gewerbetreibende 40.645 40.645
An die Klaranlage angeschlossene Einwohner
und Gewerbetreibende 40.577 40.557
Anschlussgrad 99,83% 99,78%
Einwohnerwerte ermittelt nach eingeleiteter
Schmutzfracht 51.694 51.694
Ausnutzungsgrad 127,40% 127,46%

Die Klaranlage hat eine durch die Bezirksregierung Kéln genehmigte Kapazitat fur

64.000 Einwohner.
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Bestand der Abwassersammler (Kandle-Mischsystem)
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Stand Zugang/Abgang Stand
01.01.2021 2021 31.12.2021
in km in km in km
148,2 0 148,2

Stand der Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Die Anlagen im Bau und die flr das Jahr 2021 geplanten Investitionen setzen sich

wie folgt zusammen:

Stand Plan
31.12.2021 2020
T€ TE€
Abwasserreinigungsanlagen 1.549 975
Abwassersammlungsanlagen 208 1.639
1.757 2.614
Entwicklung des Eigenkapitals
Das Eigenkapital entwickelt sich wie folgt:
Stand Zufiihrung Entnahme Stand
31.12.2020 2021 2021 31.12.2021
€ € € €
Stammkapital 2.600.000,00 0,00 0,00 2.600.000,00
Allgemeine Rlcklage 13.863.356,40 0,00 0,00| 13.863.356,40
Zweckgebundene Riicklagen| 1.064.414,29 0,00 B 0,00 1.064.414,29
Gewinnvortrag 1.110.539,55 137.650,46| 1.248.190,01
Jahresiiberschuss 2.673.778,11| 3.018.529,75|-2.673.778,11

Ergebnisverwendung

Bilanzgewinn

-2.536.127,65

-2.880.896,80

2.536.127,65

3.018.529,75

-2.880.896,80

1.248.190,01

137.632,95

0,00

1.385.822,96

18.775.960,70

137.632,95

0,00

18.913.593,65
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Personalstatistik
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Am Jahresende waren im Abwasserwerk beschaftigt: 2021 2020
Beamte 1,60 1,60
Tariflich Beschaftigte 17,01 14,48
(als Vollzeitkrafte gerechnet) 18,61 16,08
Gemal § 267 Abs. 5 HGB waren folgende Mitarbeiter beschaftigt:
2021 2020
Beamte 2,00 2,00
Tariflich Beschaftigte 20,40 19,75
22,40 21,75
2021 2020
Der Personalaufwand gliedert sich in: T€ TC
Besoldung und Entgelte 950 956
soziale Abgaben und Aufwendungen flr Altersversorgung 281 278
1.231 1.234
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Tarif und Mengenstatistik
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Die im Jahr 2021 veranlagten Geblihren setzen sich wie folgt zusammen:

Niederschlagswasser aqm Gebiihr Umsatzerlose
far 2021 2.809.736 3.324.252,65
davon
Ubrige 1.808.593 1,17 2.116.053,81
StraBenbaulasttrager
Stadt 931.073 1,21 1.126.598,33
Stadt Troisdorf 12.295 0,94 11.692,76
Kreis 17.230 1,21 20.848,30
Land 40.545 1,21 49.059,45
fur 2020 2.803.797 3.317.118,82
davon
Ubrige 1.807.284 1,17 2.114.522,28
StraBenbaulasttrager
Stadt 926.443 1,21 1.120.996,03
Stadt Troisdorf 12.295 0,94 11.692,76
Kreis 17.230 1,21 20.848,30
Land 40.545 1,21 49.059,45
Schmutzwasser cbm Gebiihr Umsatzerlose
far 2021 1.607.781 3,84| 6.168.662,78
fur 2020 1.663.962 3,84| 6.389.615,62
Klarschlamm cbm Gebiihr Umsatzerlose
in 2021
Abflusslose Gruben 173,00 58,59 10.136,05
Sonstige 40,50 62,53 2.532,47
in 2020
Abflusslose Gruben 117,00 58,59 12.216,02
Sonstige 6,00 62,53 2.845,12
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Mitglieder der Betriebsleitung und des Betriebsausschusses

Betriebsleitung:
Dr. Stephan Smith, Beigeordneter der Stadt Niederkassel

Stellvertretung:
Carsten Walbrohl

Tatigkeit
Ausschussvorsitzende/r:
Heinz Reuter Speditionskaufmann
Stellvertr. Vorsitzende/r:
Norbert Lukas Rentner

Mitglieder des Betriebsausschusses:
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Mathias Jehmlich staatl. gepr. Betriebswirt
Hans-Dieter Lulsdorf Maschinenschiosser

Marcus Sulzer Kaufm. Angestellter

Siegfried Voge Rentner

Valeska RauchfuB Juristin (bis 28.09.2021)

Edgar Engelhardt pensionierter Lehrer (ab 29.09.2021)
Friedrich Reusch Diplom-Okonom

Sascha Essig Verkaufer

Sachkundige/r Bilirger/in :

Michael Poguntke Kaufm. Angestellter
Jirgen Schulz Rentner (bis 16.03.2021)
Hubert Paulus Rentner (ab 21.06.2021)
Rudolf Wickel Angestellter

Karl-Heinz Plies Rentner

Vertreter/in der Beschaftigten
Christina Leygraf
Marco Miller
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Niederkassel, den 15. August 2022

Abwasserwerk der Stadt Niederkassel

gez. Stephan Smith
- Betriebsleiter -

Anlagen
Anlagenspiegel fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Anlage 3/11

dhpg



Anlagenspiegel

Anlage zum Anhang

Anlagenspiegel fiir das Geschiftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Anschaffungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
Vortrag Zugang Abgang Umbuch. Endbestand Vortrag Zugang Abgang Umbuchung Endbestand
31.12.2020 2021 2021 2021 31.12.2021 31.12.2020 2021 2021 2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
€ € € € € € € € € € € €

I.  Immaterielle Vermégensgegenstinde

entgeltlich erworbende Konzessionen, gewerb-

liche Schutzrechte und ahnliche Rechte und

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

und Werten 289.062,95 33.971,53 83.109,40 0,00 239.925,08 220.429,46 842,53 83.092,38 0,00 138.179,61 101.745,47 68.633,49
Il. Sachanlagen

1. Grundstlcke und grundstlicks- 218.529,66 0,00 0,00 0,00 218.529,66 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 218.529,66 218.529,66

2. Abwasserreinigungsanlagen 26.365.939,76 29.412,01 0,00 794.479,80 27.189.831,57] 18.638.659,25 860.567,81 0,00 0,00 19.499.227,06] 7.690.604,51  7.727.280,51

3. Abwassersammlungsanlagen 120.806.921,18 125.302,11 0,00 2.997.951,89 123.930.175,18] 60.775.254,44  2.258.376,97 0,00 0,00 63.033.631,41] 60.896.543,77 60.031.666,74

4. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 1.330.988,70 67.065,30 109.318,63 0,00 1.288.735,37] 1.130.589,62 80.461,74 109.252,08 0,00 1.101.799,28 186.936,09 200.399,08

5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.613.538,73 2.936.075,02 0,00 -3.792.431,69 1.757.182,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 1.757.182,06 2.613.538,73
Sachanlagen Gesamt 151.335.918,03 3.157.854,44 109.318,63 0,00 154.384.453,84f 80.544.503,31 3.199.406,52 109.252,08 0,00 83.634.657,75] 70.749.796,09 70.791.414,72
lll. Finanzanlagen

Beteiligung 0,00 2.000,00 0,00 0,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.000,00 0,00

Finanzanlagen Gesamt 0,00 2.000,00 0,00 0,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.000,00 0,00
Anlagevermoégen Gesamt 151.624.980,98 3.193.825,97 192.428,03 0,00 154.626.378,92] 80.764.932,77  3.200.249,05 192.344,46 0,00 83.772.837,36] 70.853.541,56 70.860.048,21
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M Abwasserwerk

STADT NIEDERKASSEL

Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2021

gemal § 25 Eigenbetriebsverordnung (EigVO NRW)

1. Grundlagen der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung

Die Abwasserbeseitigung im Gebiet der Stadt Niederkassel erfolgt Giber eine eigenbetriebs-
ahnliche Einrichtung gem. § 107 Abs. 2 GO NRW. Sie wird wie ein Eigenbetrieb nach den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung und der Betriebssatzung flr das Abwasserwerk
der Stadt Niederkassel vom 01.12.1993 in der derzeit geltenden Fassung in Verbindung mit
der Gemeindeordnung gefuhrt. Die Abwasserbeseitigungspflicht ist im Einzelnen der Ent-
wasserungssatzung der Stadt Niederkassel vom 16.12.2010 zu entnehmen. Die Beitrags-
und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung vom 02.10.1989 regelt den Anschluss an
die offentliche Abwasseranlage sowie die Entwasserung der Grundstucke. Weiterhin be-
treibt die Stadt die Entsorgung von Grundstiucksentwasserungsanlagen in Verbindung mit
der Satzung Uber die Entleerung von Grundstucksklareinrichtungen vom 22.12.1987.

2. Geschaftsverlauf

Im Berichtsjahr 2021 erzielte das Abwasserwerk der Stadt Niederkassel einen Bilanzge-
winn von TEUR 1.386, der mit TEUR 115 Uber dem fir das Jahr 2021 geplanten Ergebnis
von TEUR 1.271 liegt.

Der Pro-Kopf Frischwasserverbrauch im Stadigebiet ist im Jahr 2021 im Vergleich zum Vor-
jahr gesunken. Der Verbrauch mit 112 Liter pro Tag (Vorjahr: 120) liegt unter dem Bundes-
durchschnitt von ca. 127 Liter pro Tag.

Dadurch bedingt verspurte das Abwasserwerk im Jahr 2021 einen Ruckgang der Abwas-
sermenge von 56.181 m? (vgl. Anhang, S. 9). Die niederschlagsrelevanten Stralenflachen
sowie die ubrigen Grundsticksflachen blieben gegentber dem Vorjahr mit 2.809.736 m?
(vgl. Anhang, S. 9) nahezu konstant.

2.1 Klarschlammentsorgung

Im Jahr 2019 wurde ein neuer Entsorgungspartner gefunden und somit die Klarschlammen-
tsorgung bis 2023 gesichert. Eine Verlangerung des bestehenden Vertrages um 2 Jahre ab
Frihjahr 2023 oder eine Neuausschreibung werden derzeit auf ihre Wirtschaftlichkeit hin
gepruft.

2.2 Sanierungs- und ErneuerungsmafBnahmen Klarwerk

Bereits im Jahr 2019 wurde eine Machbarkeitsstudie fur ein Frachtausgleichsbecken bzw.
einer Kanalnetzsteuerung durchgefiihrt. Mallinahmen zur Kanalnetzsteuerung werden in
das zukunftige Abwasserbeseitigungskonzept eingeplant.

Die Betonsanierung und die Erneuerung der Rdumerbricke des Vorklarbeckens Nr. 2 wur-
den durchgeflhrt.

Zudem wurde unterhalb des Abwurfes der Kammerfilterpresse ein Schubbodencontainer in
der bestehenden Halle des Schlammgeb&dudes errichtet. Durch dieses System ist es mdg-
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lich Klarschlamm in einer Menge von einer ganzen Woche zu lagern. Uber die Austrags-
schnecken kénnen nun Schlammengen von ca. 25 Tonnen abtransportiert werden, so dass
die Mengen der Abfuhren erheblich reduziert werden

Aufgrund der ausstehenden Restarbeiten erfolgte hier die Aktivierung erst im Frihjahr

2022.

2.3 Kanalsanierungen und Erneuerungen

Die MaRnahmen im Sanierungsgebiet 1 ZK 1-3 (Lulsdorf) und im Sanierungsgebiet 6 ZK 1-
3 (Rheidt) wurden im Jahr 2021 fertiggestellt.

Das neue Pumpwerk in der Burgstrae in Lulsdorf konnte im Berichtsjahr in Betrieb ge-
nommen werden. Die Ertuchtigung der Elektrotechnik des alten Pumpwerkes in der Burg-

stral’e dauert noch an.

3. Ertragslage

Die Ertragslage des Abwasserwerkes entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Plan Ist Delta Ist Delta

2021 2021 2021 2020 Ist

TE TE TE TE TE
1. Umsatzerldse 10.430 10.493 63 10.339 154
2. andere aktivierte Eigen-

leistungen 45 95 50 79 16
3. sonstige betriebliche Ertrage 53 50 -3 53 -3
Betriebsleistung 10.528 10.638 110’ 10.471 167
4. Materialaufwand 1.800 1.785 15 2.014 229
5. Personalaufwand 1.393 1.231 162 1.234 3
6. Abschreibungen 3.040 3.200 -160 3.107 -93
7. sonstige betriebliche Auf-
wendungen 632 649 -17 653 4

Betriebsaufwand 6.865 6.865 0 7.008 143
Betriebsergebnis 3.663 3.773 110 3.463 310
8. Zinsertrag 6 3 -3 7 -4
9. Zinsaufwand 908 756 152 795 39
Finanzergebnis -902 -753r 149 -788 35
Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstatigkeit 2.761 3.020 259 2.675 345
10 sonstige Steuern 1 1 0 1 0
Jahresiiberschuss 2.760 3.019 259 2.674 345
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Die Betriebsleistung von TEUR 10.638 liegt mit TEUR 110 Gber dem Planansatz von TEUR
10.528. Die Umsatzerldse lagen leicht Uber den Planwerten. Die gesunkenen Umsatzerlose
aus Schmutzwasser (-TEUR 223) konnten durch die Aufldsung von Rickstellungen fir Ge-
bihrenuberdeckung in Hohe von TEUR 227 kompensiert werden. Die um TEUR 50 héheren
aktivierten Eigenleistungen verbesserten den Jahresuberschuss, wahrend die sonstigen be-
trieblichen Ertrage, den Plansatz nur geringfigig um TEUR 3 unterschritten haben.

In Géanze entspricht der tatsachliche Betriebsaufwand fur 2021 mit TEUR 6.865 genau dem
Planansatz. Innerhalb des Betriebsaufwandes lasst sich jedoch ein gegeniber dem Plan
niedriger ausfallender Personalaufwand (TEUR -162) feststellen, wohingegen die Abschrei-
bungen um TEUR 160 hoher ausgefallen sind als ursprunglich geplant.

Zudem wirkt sich das verbesserte Finanzergebnis um TEUR 149 auf den erhdhten Jahres-
Uberschuss aus, der um TEUR 259 Uber dem Planansatz liegt.

Im Vergleich zum Jahr 2020 ist der Jahresuberschuss um TEUR 345 gestiegen. Die Erho-
hung resultiert aus einer um TEUR 167 gestiegenen Betriebsleistung bei gleichzeitig verrin-
gertem Betriebsaufwand, insbesondere Materialaufwand, von TEUR 143.

Im Rahmen der Gebuhrennachkalkulation der Abwassergeblhren ergeben sich im Berichts-
jahr durch einen gestiegenen Baupreisindex hdhere Aufwendungen (TEUR 9.859) gegen-
uber der Gebuhrenvorkalkulation (TEUR 9.380). Bei gesunkenen Verbrauchen um 56.181 m3
auf 1.603.209 m® und nahezu unveranderten Flachen von 2.809.736 m? gegenilber den ge-
planten Verbrauchen, ergibt sich insgesamt eine Unterdeckung von TEUR 375.

Diese setzt sich wie folgt zusammen:

Uberdeckung/ Uberdeckung/

Unterdeckung Unterdeckung Unterdeckung
2021 2020 2019
Schmutzwasser -153.108,71 232.289,10 152.468,71
befestigte Flache -169.227,10 -81.258,64 -1.995,15
StraBenflache -52.945,51 -19.799,76 -26.379,21
Gesamt -375.281,32 131.230,70 124.094,35

Die Uberdeckungen miissen gem. § 6 Abs. 2 Satz 3 Kommunalabgabengesetz NRW inner-
halb von 4 Jahren Uber die Gebuhrenkalkulation ausgeglichen werden. Der Ausgleich der
Unterdeckungen des Jahres 2021 erfolgt beim Schmutzwasser in Héhe von TEUR 153 mit
den Uberdeckungen der Jahre 2019 und 2020 sowie beim Niederschlagswasser in Héhe von
TEUR 74 mit den Uberdeckungen des Jahres 2017 und wurde bereits in das vorliegende
Jahresergebnis mit einem Ertrag von insgesamt TEUR 227 eingerechnet.

Die Erhebung der Schmutz-/ Niederschlagswassergebuhr erfolgt auf der Grundlage der Bei-
trags- und Gebulhrensatzung zur Entwasserungssatzung in der jeweils glltigen Fassung. Fur
die Grundstucksklareinrichtungen wird die Gebuhr nach der Satzung Uber die Entsorgung
der Grundstlcksklareinrichtungen ebenfalls in der jeweils gultigen Fassung erhoben.
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Schmutzwasser 2021 2020 2019
€/m3 €/m3 €/m3
Schmutzwasser 3,84 3,84 3,84
Niederschlagswasser 2021 2020 2019
€/m?2 €/m?2 €/m?2
befestigte Flache 1,17 1,17 1,17
StraBenflache 1,21 1,21 1,18
Klirschlamm 2021 2020 2019
€/m3 €/m3 €/m3
abflusslose Gruben 58,59 58,59 58,59
sonstige Grundstlicksentwadsse-
rungsanlagen (Fremdeinleiter) 62,53 62,53 62,53

4,

Vermogens- und Finanzlage

Die Vermdgens- und Finanzlage wird mit folgenden Strukturkennzahlen dargestellt.

Eigenkapitalquote 1 (EK 1)

Eigenkapital * 100

2021

18.913.593,65 * 100

Eigenkapitalquote 2 (EK 2)

Bilanzsumme

Eigenkapital + Empf. Er-
tragszuschisse * 100

71.879.228,77

18.913.593,65 +
12.077.147,00 *100

Anlagendeckungsgrad 2 (AD 2)

Bilanzsumme

Eigenkapital + Empf. Er-
tragszuschisse + langfr.

Fremdkapital * 100

71.879.228,77

18.913.593,65 +
12.077.147,00 +
16.630.169,55 *100

Anlagenintensitat (AI)

Anlagevermégen

Anlagevermdgen * 100

70.853.541,56

70.853.541,56 *100

Bilanzsumme

71.879.228,77

26,31%

43,12%

67,21%

98,57%

2020

18.775.960,70 * 100

25,95%

72.359.518,81

18.775.960,70 +
12.718.330,00 *100

= 43,52%
72.359.518,81

18.775.960,70 +
12.718.330,00 +
16.451.560,48 *100

67,66%
70.860.048,21

70.860.048,21 *100

97,93%
72.359.518,81

Der Ruckgang der Bilanzsumme um TEUR 480 liegt im Wesentlichen an einer deutlichen
Verringerung der Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt Niederkassel um TEUR 4.904 und
der Verringerung der Empfangenen Ertragszuschisse um TEUR 641. Gegenlaufig erhdh-
ten sich die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten um TEUR 5.528 und das Eigen-
kapitals um TEUR 138. Insgesamt hat sich die Eigenkapitalquote 1 gegenuber dem Vorjahr
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von 25,95 % auf 26,31 % erhdht. Hingegen sank die Eigenkapitalquote 2 leicht von 43,52
% auf 43,12 % aufgrund der Verringerung der Ertragszuschisse.

Die Verringerung der Ertragszuschusse fuhrte auch bei der Kennziffer Anlagendeckungs-
grad 2, zusammen mit einem leichten Anstieg des Eigenkapitals und des langfristigen
Fremdkapitals, zu einem niedrigeren Anlagendeckungsgrad von 67,21 % (VJ: 67,66 %)

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt Auskunft dartber, inwieweit das Anlagevermégen durch
langfristiges Kapital gedeckt ist.

Die Hohe der Zugange im Anlagevermédgen, sowie die Hohe der Abschreibungen haben zu
einer eher geringen Veranderung des Anlagevermdgens gefihrt. Zusammen mit der Ver-
ringerung der Bilanzsumme flhrt dies zu einer von 97,93 % auf 98,57 % angestiegenen An-
lagenintensitat.

5. Feststellungen gemaR § 53 HGrG

Gemal § 25 Abs. 2 EigVO NRW ist im Lagebericht auch auf solche Sachverhalte einzuge-
hen, die Gegenstand der Prifung nach § 53 HGrG sind.

Im Berichtsjahr haben sich keine relevanten Sachverhalte im Zusammenhang mit der Ord-
nungsmanigkeit der Geschaftsfiihrung ergeben. Darlber hinaus wird auf die gemachten
Ausfuhrungen zur Vermogens-, Finanz- und Ertragslage verwiesen.

6. Voraussichtliche Entwicklung

Der Wirtschaftsplan fur das Jahr 2022 sieht einen Jahreslberschuss von rd. TEUR 2.201
VOr.

Der Vermoégensplan fiur das Jahr 2022 sieht Investitionskosten in Héhe von TEUR 5.117
vor. Davon entfallen auf die Renovierung und Erneuerung des Kanalnetzes gemaf den An-
forderungen der Bezirksregierung an die Durchfuhrung des Abwasserbeseitigungskonzep-
tes TEUR 3.225. Fir ErschlieBungsmalRnahmen sind TEUR 281 und fir den Bereich
Pumpwerke TEUR 436.

Die geplanten Investitionen im Bereich der Klaranlage von TEUR 1.213 entfallen im We-
sentlichen mit TEUR 379 auf die Verbesserung der Klarschlammentwasserung, mit TEUR
235 auf die Erweiterung des Sandfangs und mit TEUR 285 auf die Erneuerung der
Bandraumer im Vorklarbecken und die Schlammpumpen. Fir die Erneuerung des Prozess-
leitsystems sind TEUR 130 geplant.

7. Chancen und Risiken

Verschiedene Gesetzgebungen bestimmen den Ablauf der Abwasserentsorgung und mus-
sen permanent betrachtet und mit den oértlichen Gegebenheiten abgeglichen werden. Hier-
bei missen Veranderungen bewertet und gewichtet werden, um notwendige MalRnahmen
frihzeitig einzuleiten. Diese Prozesse erstrecken sich oft Gber lange Zeitraume und der da-
raus resultierende Zeitverlust kann erhebliche Kostensteigerungen mit sich ziehen. Die
Herausforderung liegt darin, derartige Veranderungen und Ablaufe frihzeitig zu erkennen
und einzuplanen, um Umsetzungsphasen langfristig zu verkirzen. Auch mit Blick auf die
Gebulhrenstabilitdt und im Interesse der Burgerinnen und Burger der Stadt Niederkassel
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muss mit groRem Engagement daran gearbeitet werden, Planungen und Arbeitsablaufe
stetig zu verbessern.

Aufgrund des steigenden Alters des Kanalnetzes erfordert die langfristige Substanzerhal-
tung des vorhandenen Infrastrukturvermdgens eine konsequente Fortsetzung der baulichen
Sanierungen. Um die Belastungen fir die Anwohner und den Verkehr mdglichst gering zu
halten, werden MaRnahmen in Zusammenarbeit mit der Stadt Niederkassel und den Stadt-
werken der Stadt Niederkassel gebindelt.

In Bezug auf die zunehmenden Starkregenereignisse berucksichtigt das aktuelle Abwas-
serbeseitigungskonzept die hydraulischen Optimierungsméglichkeiten im Kanalnetz. Am
14./15. Juli 2021 ereignete sich in Niederkassel und Umgebung eine Hochwasserkatastro-
phe. Fur den aus der Beseitigung der Schaden angefallene Aufwand im Jahr 2021 und
2022 ist eine Erstattung durch die ,Wiederaufbauhilfe des Landes NRW zur Bewaltigung
der Hochwasserkatastrophe von insgesamt TEUR 209 beantragt. Davon wurden im Jahr
2021 bereits TEUR 31 abgewickelt.

Parallel dazu wird das Klarwerk standig modernisiert, um einen wirtschaftlicheren Betrieb
der Anlagen zu gewahrleisten. Von der Optimierung der Klarprozesse wird sich neben der
Energieerzeugung aus dem Faulgas eine verbesserte Nutzung der vorhandenen Ressour-
cen versprochen.

Gleichzeitig kann es klnftig gesetzlich erforderlich werden, eine weitere Reinigungsstufe
zur Eliminierung von Spurenstoffen zu errichten, die erhebliche Herstellungskosten und Un-
terhaltungskosten mit sich bringt. Die zurzeit gliltige Gesetzeslage verpflichtet die Stadt
Niederkassel nicht dazu, eine sogenannte 4. Reinigungsstufe zu errichten. Auch hat eine
im Vorfeld durchgefiihrte Uberprifung, ob im Abwasser der Klaranlage der Stadt Nieder-
kassel signifikante Spurenstoffe vorhanden sind nicht ergeben, dass hier ein Handlungsbe-
darf besteht. Dennoch plant die Stadt hier ein Baurechtsverfahren einzuleiten, damit im
Umfeld der Klaranlage Flachen zur Verfligung stehen, um hier entsprechende Anlagenteile
errichten zu kdnnen.

Damit auch in Zukunft die Kiarschlammentsorgung gewabhrleistet ist, kooperiert das Abwas-
serwerk der Stadt Niederkassel mit Kommunen in der Region, die bereits ein Konzept zur
Monoverbrennung der Klarschiamme entwickeln.

In den Betriebsausschilssen des Abwasserwerkes vom 26.06.2019, 13.11.2019 und
18.03.2020 wurde uber die problematische Situation zur Klarschlammentsorgung sowie
Uber einen mdglichen Beitritt zu der zu griindenden Klarschlamm Kooperation Rheinland
GmbH (kurz: KKR) berichtet. Die KKR setzt sich zusammen aus den Gesellschaftern Erft-
verband, Niersverband, Stadtentwasserungsbetriebe Koéln, Wasserverband Eifel-Rur und
der Stadt Bonn. Als weiterer Gesellschafter ist eine Pool GmbH vorgesehen.

Das wesentliche Ziel dieser Pool-GmbH (KKP) ist, die kleineren Stadte und Gemeinden
vornehmlich des Rhein-Sieg-Kreises zu bindeln und ihnen somit den Beitritt an der KKR zu
ermoglichen, um somit langfristig die Entsorgungssicherheit sicherzustellen. Zu diesen
Kommunen gehort auch die Stadt Niederkassel.

Mit Datum vom 23.03.2020 wurde der Beitritt zur Kooperation Klarschlamm Poolgesell-
schaft mbH beschlossen. AnschlieRend wurde der Gesellschaftsvertrag unterzeichnet.

Mit dem Datum vom 29.09.2021 wurde der Austritt aus der Kooperation Klarschlamm Pool-
gesellschaft mbH vom Rat der Stadt Niederkassel beschlossen. Das Abwasserwerk der
Stadt Niederkassel wird Uber eine Machbarkeitsstudie einen Entsorgungsweg erarbeiten
lassen, welcher flr die Burgerinnen und Blrger der Stadt Niederkassel die meisten Vorteile
bringen sollte.

Anlage 4/6



7. dhpg

Das Abwasserwerk der Stadt Niederkassel wird auch kinftig mit viel Engagement die Sa-
nierungskonzepte und Optimierungen fortfuhren und dabei die Wirtschaftlichkeit in allen
Entscheidungsprozessen bertcksichtigen. Insgesamt wird eine positive Gesamtentwicklung
angestrebt.

Aus der Corona-Pandemie sind bisher eher geringe negative Auswirkungen ersichtlich.

Nach derzeitigem Stand scheint die Pandemie weiterhin zu keinen grélteren Forderungs-
ausfallen zu fihren.

Aufgrund des Ukrainekriegs ab Ende Februar 2022 ergeben sich bereits bis zur Aufstellung
des Lageberichtes hohe Inflationsraten, die sich noch weiter negativ auf die Aufwandsstruk-
tur des Abwasserwerkes auswirken werden. Eine zahlenmaRige Abschatzung ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht moglich. Von einem ,Gas-Stopp“ ware das Abwasserwerk Niederkassel
nicht beeinflusst, da der Gasbezug fir die Klaranlage unwesentlich ist.

Mit Urteil vom 17. Mai 2022 hat das Oberverwaltungsgericht Minster (OVG NRW) seine
seit 1994 geltende Rechtsprechung zur kalkulatorischen Abschreibung und Verzinsung von
langlebigen Anlagegutern im Rahmen der Kalkulation der Abwassergebuhren aufgegeben
und grundlegend geéandert.

Insbesondere wird in dem o.g. Urteil die gleichzeitige Berlcksichtigung von kalkulatori-
schen Abschreibungen, d.h. die Berlcksichtigung von Wiederbeschaffungskostenzeitwer-
ten, und kalkulatorischen Zinsen mit einem Nominalzinssatz fir unzulassig erklart. Das Ur-
teil ist noch nicht rechtskraftig, da die Beklagte Nichizulasungsbeschwerde beim Bundes-
verwaltungsgericht eingelegt hat.

Das Abwasserwerk Niederkassel hat die Abwassergebuhren auf Basis der bisher geltenden
Rechtsprechung kalkuliert. Sollte das Urteil bestatigt werden, wirden sich entsprechend
geringere kalkulatorische Zinsen fur den gebuhrenfahigen Aufwand ergeben. Inwiefern sich
dies auf die von den Burgern vereinnahmten Abwassergebuhren auswirken wird, ist zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht abzusehen. AuRerdem werden noch weitere Handlungsemp-
fehlungen insbesondere vom Stadte- und Gemeindebund NRW sowie von der Kommunal
Agentur NRW erwartet.

Niederkassel, den 15. August 2022
Abwasserwerk der Stadt Niederkassel

gez. Stephan Smith
- Betriebsleiter -
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An das Abwasserwerk der Stadt Niederkassel, Niederkassel,

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerks der Stadt Niederkassel, Niederkassel,
— bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht
des Abwasserwerks Niederkassel fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlagigen deutschen
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der eigen-
betriebsahnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage fiur das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

e vermittelt der beigefluigte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-
schriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschla-
gigen deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmabigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geflihrt hat.

Grundlage fiir die Priiffungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und mit § 106 der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen a.F. i.V.m. Artikel 10
Abs. 1 des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unabhangig
in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-
nen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlagigen
deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchflihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen Ein-
richtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die
sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich, die Fa-
higkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfiihrung der Uniernehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der eigen-
betriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len i.V.m. den einschldgigen deutschen flr Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschla-
gigen deutschen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu erméglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der ei-
genbetriebsahnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von
der Lage der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfaleni.V.m. den einschla-
gigen deutschen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk
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zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und mit § 106 der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len a.F. i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes NRW unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschluss-
prufung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen kénnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fuhren Prifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen héher als bei Unrichtigkeiten, da
VerstoRe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irre-
fuhrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prufung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Malinah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstéanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsahn-
lichen Einrichtung abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit
der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kdn-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse
oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die eigenbetriebsahnliche Einrichtung ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschliel3-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ord-
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nungsmafiger Buchflihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.

e flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Bornheim, den 18. August 2022

dhpg Dr. Harzem & Partner mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Klaus Altendorf gez. Daniel Ziech
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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Abwasserwerk der Stadt Niederkassel,
Niederkassel

Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

1. Rechtliche Grundlagen

Sondervermégen: Abwasserwerk der Stadt Niederkassel
Sitz: Niederkassel
Zweck: Die Erfullung der Pflicht zur Abwasserbeseitigung, die

der Stadt Niederkassel gemall § 53 Abs.1 Landes-
wassergesetz NRW obliegt, mit Hilfe seiner bestehen-
den und noch zu schaffenden Anlagen und alle den Be-
triebszweck férdernden Geschafte

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr

Betriebssatzung: vom 1. Dezember 1993 in der Fassung der 7. Ande-
rungssatzung vom 11. April 2019

Stammkapital: 2,6 Mio. EUR

Betriebsausschuss: Regelungen zur Zustandigkeit des Ausschusses fir
wirtschaftliche Unternehmen finden sich in § 5 der Be-
triebssatzung fur das Abwasserwerk der Stadt Nieder-
kassel in der Fassung vom 11. Dezember 2015.

Mitglieder zum 31. Dezember 2021:

- Edgar Engelhardt (ab 29.09.2021), pensionierter
Lehrer,

- Friedrich Reusch, Diplom Okonom,

- Hans-Dieter Lilsdorf, Maschinenschlosser,

- Marcus, Sulzer, kaufmannischer Angestellter,

- Mathias Jehmlich, staatlich geprifter Betriebswirt,

- Sascha Essig, Verkaufer,

- Siegfried Voge, Rentner,

- Valeska Rauchful? (bis 28.09.2021), Juristin.

Im Berichtsjahr fanden drei Ausschusssitzungen am

24. Februar, 8. September sowie 9. November 2021
statt.
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Sitzungen:

Wirtschaftsplan:
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- Herr Dr. Stephan Smith, Betriebsleiter
- Herr Carsten Waldbrohl, stellv. Betriebsleiter

Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss der
Stadt Niederkassel in Vertretung des Rates der Stadt
Niederkassel beschloss in der Sitzung vom 25. Marz
2021 fur das Abwasserwerk:

- Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.
Dezember 2019 und des Lageberichts flr das
Wirtschaftsjahr 2019

- Beschluss Uber die Ergebnisverwendung 2019

- Entlastung der Betriebsleitung fiir 2019

- Beschluss uber den Wirtschaftsplan 2021.

Der Rat der Stadt Niederkassel befasste sich in den Sit-
zungen 29. September und 16. Dezember 2021 mit An-
gelegenheiten des Abwasserwerks der Stadt Nieder-
kassel.

In der Sitzung am 29. September 2021 wurden folgende
Tagesordnungspunkte fir das Abwasserwerk beschlos-
sen:

- Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.
Dezember 2020 und des Lageberichts fir das
Wirtschaftsjahr 2020

- Beschluss uber die Ergebnisverwendung 2020

- Entlastung der Betriebsleitung fir 2020.

In der Sitzung am 16. Dezember 2021 wurde folgender
Tagesordnungspunkt fur das Abwasserwerk beschlos-
sen:

- Beschluss tber den Wirtschaftsplan 2022.

Der Wirtschafts- und Finanzplan des Berichtsjahres
wurde in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschusses in Vertretung des Rates der
Stadt Niederkassel vom 25. Marz 2021 beschlossen.

Der Wirtschafts- und Finanzplan des Abwasserwerks
der Stadt Niederkassel fur das Jahr 2022 wurde in der
Sitzung des Rates der Stadt Niederkassel vom
16. Dezember 2021 beschlossen.
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2. Wirtschaftliche Grundlagen
Gebiihrensatzungen
Entwéasserungssatzung der Stadt Niederkassel

Die rechtlichen Beziehungen zu den Anschlussnehmern regelt die Entwasserungssatzung der Stadt Nie-
derkassel vom 13. Dezember 2017 (zuletzt gedndert durch die 2. Anderungssatzung vom 25. Marz
2021), die am 1. April 2021 in Kraft getreten ist.

Jeder Eigentimer eines im Gebiet der Stadt Niederkassel liegenden Grundsticks ist vorbehaltlich der
Einschrankungen des § 4 der Satzung berechtigt, den Anschluss seines Grundstiicks an die bestehende
offentliche Abwasseranlage zu verlangen. Diese Anschlussrecht erstreckt sich vorbehaltlich der
Einschrankungen des § 5 der Satzung auch auf das Niederschlagswasser.

Es besteht grundsatzlich die Pflicht zum Anschluss eines Grundstiicks an die 6ffentliche Abwasseranla-
ge, sobald Abwasser auf dem Grundstiick anfallt (Anschlusszwang). Der Grundstiickseigentimer ist
verpflichtet, das gesamte auf dem Grundstiick anfallende Abwasser in die 6ffentliche Abwasseranlage
einzuleiten (Benutzungszwang).

Beitrags- und Gebiihrensatzung zur Entwasserungssatzung der Stadt Niederkassel

Die Beitrags- und Geblhrensatzung zur Entwasserung der Stadt Niederkassel vom 2. Oktober 1989 ist
am 1. Januar 1989 in Kraft getreten und wurde durch die 30. Anderungssatzung vom 12. Dezember
2018, in Kraft getreten am 1. Januar 2019, geéndert. Darliber hinaus wurde sie durch die 31. Ande-
rungssatzung vom 11. Dezember 2019, mit Wirkung ab dem 1. Januar 2020 geandert.

Der Anschlussbeitrag betragt gemal § 4 Abs. 1 der vorgenannten Satzung € 14,73 je gm der nach der
zulassigen Ausnutzbarkeit ermittelten Grundsticksflachen. Er ermaRigt sich auf

— 75 % , wenn nur Schmutzwasser angeschlossen werden kann,
— 25 %, wenn nur eine Anschlussmaoglichkeit fir Regenwasser besteht.

Wird eine Vorklarung oder sonstige Vorbehandlung der Abwasser auf den Grundstiicken verlangt, er-
mafigt sich der Anschlussbeitrag um 50 %.

Kanalbenutzungsgebiihren

ab 2018 ab 2019  seit 2020
€ € €
Schmutzwasser je cbm zugrunde zu legender Wassermenge 3,65 3,84 3,84
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Niederschlagswasser je gqm bebauter bzw. befestigter Flache 1,18 1,18 1,21
(fur Strassenbaulasttrager bis 2015 € 1,00; ab 2016 € 1,18;
ab 2020 1,21 €)

Satzung der Stadt Niederkassel Uber die Entleerung von Grundstiicksklaranlagen

Die Satzung der Stadt Niederkassel tber die Entleerung von Grundstlicksklaranlagen vom 22. Dezem-
ber 1987 ist am 1. Januar 1988 in Kraft getreten und wurde zuletzt durch die 22. Anderungssatzung vom
8. Dezember 2016, in Kraft getreten am 1. Januar 2017, geandert.

Jeder Eigentimer eines im Stadtgebiet liegenden Grundstiicks, auf dem sich eine Grundsticksentwas-
serungseinrichtung befindet, ist vorbehaltlich der Einschrankungen des § 4 der Satzung berechtigt, von
der Stadt die Entsorgung der Anlage und Ubernahme ihres Inhaltes zu verlangen (Anschluss- und Be-
nutzungsrecht).

Es besteht grundsatzlich die Pflicht, sich der stéddtischen Entsorgung anzuschliefen und den zu entsor-
genden Inhalt der Grundstiicksentwasserungseinrichtung der Stadt zu Gberlassen (Anschluss- und Be-
nutzungszwang).

Wichtige Vereinbarungen

— Vereinbarung zwischen den Stadten Niederkassel und Troisdorf Uber den Anschluss des Berghei-
mer Ortsteiles westlich der L 269 an das Kanalnetz der Stadt Niederkassel,

— Erhebung von Kanalbenutzungsgebuhren an den Landesbetrieb Stralenbau fir die Entwasserung
von Landstralen im Stadtgebiet von Niederkassel (Gebihrenerhdhung ab 2016 aufgrund der 28.
Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung der Stadt Nieder-
kasse.),

— Erhebung von Kanalbenutzungsgebihren an den Rhein-Sieg-Kreis fir die Entwasserung von Kreis-
stral3en im Stadtgebiet von Niederkassel.
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Abwasserwerk der Stadt Niederkassel
Niederkassel

Gegeniiberstellung der Anséatze im Wirtschaftsplan 2021 und der
Ist-Zahlen des Wirtschaftsjahres 2021

Planansatz Ist- Ergebnisveranderung
Wirtschaftsplan ergebnis Ist/ Plan
2021 2021
T€ T€ T€

Ertrage
Umsatzerlose 10.430 10.493 63
aktivierte Eigenleistungen 45 95 50
sonstigen betrieblichen Ertrage 53 50 -3
sonstige Zinsen/ahnliche Ertrage 6 3 -3
Summe Ertrige 10.534 10.641 107
Aufwendungen
Materialaufwand 1.800 1.785 15
Personalaufwand 1.393 1.231 162
Abschreibungen auf immaterielle

Vermdgensgegenstande und Sachanlagen 3.040 3.200 -160
sonstige betriebliche Aufwendungen 632 649 -17
Zinsen/ahnliche Aufwendungen 908 756 152
sonstige Steuern 1 1 0
Summe Aufwendungen 7.774 7.622 152
Jahresiiberschuss 2.760 3.019 259
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Abwasserwerk der Stadt Niederkassel

Niederkassel

Gegeniiberstellung der Anséatze im Wirtschaftsplan 2021 und der
Ist-Zahlen des Wirtschaftsjahres 2021

dhpg

Planansatz Ist- Abweichung
Wirtschaftsplan ergebnis Ist/ Plan
2021 2021
T€ T€ T€

Einzahlungen
Kanalanschlussbeitrage 90 59 -31
Darlehensaufnahmen/Umschuldungen 6.799 5.030 -1.769
Finanziberschuss

Jahresuberschuss 2.760 3.018 258

Abschreibungen 3.040 3.200 160

Auflésungen Ertragszuschisse -692 -700 -8
Summe Einzahlungen 11.997 10.607 -1.390
Auszahlungen
Bauvorhaben und Investitionen

immaterielle Vermodgensgegenstande 23 34 11

Grundstticke etc. 0 0 0

Abwasserreinigungsanlagen 1.935 29 -1.906

Abwassersammlungsanlagen 4.316 125 -4.191

Betriebs- und Geschaftsausstattung 55 67 12

Anlagen im Bau 0 2.936 2.936

Finanzanlagen 5 2 -3
Darlehenstilgungen/Umschuldungen 3.063 2.289 -774
Vorabausschittung Stadt 2.600 2.881 281
Ubrige Veranderung Bilanzposten 0 2.244 2.244
Summe Auszahlungen 11.997 10.607 -1.390
Liquiditatsiiberschuss 0 0 0
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Eigenbetriebsdhnliche Einrichtung - Abwasserwerk der Stadt Niederkassel,
Niederkassel

Berichterstattung lber die Erweiterung der Abschlusspriifung nach § 53 HGrG
fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
(IDW Prufungsstandard 720)

Titigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie individualisierte Offenle-
gung der Organbeziige

Gibt es Geschiftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan fiir die
Geschaftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche
Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschafts- sowie ggf. Kon-
zernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen des
Unternehmens bzw. des Konzerns?

Eine Geschéaftsordnung fur die Organe und ein Geschéaftsverteilungsplan liegen nicht vor. Die Zu-
standigkeitsverteilung fiir die Betriebsleitung und den Ausschuss flr wirtschaftliche Unternehmen
ergeben sich aus der Betriebssatzung und der EigVO NRW. Daneben gelten fir den Betriebsaus-
schuss Abwasserwerk auch die Vorschriften der §§ 28 bis 30 der Geschaftsordnung des Rates der
Stadt Niederkassel sowie § 10 der Hauptsatzung der Stadt Niederkassel.

Aus Prufersicht entsprechen die bestehenden Regelungen den Bediirfnissen der Einrichtung.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hiertiber erstellt?

Im Berichtsjahr fanden drei Ausschusssitzung am 24. Februar, 8. September und 9. November
2021 statt. Hiertber liegen die entsprechenden Protokolle vor.

Der Rat der Stadt Niederkassel beschaftigte sich im Berichtsjahr in keiner Sitzung mit den Belan-
gen des Abwasserwerks.

In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Ab dem 1. Juni 2019 wurde Herr Dr. Stephan Smith zum Betriebsleiter bestellt.

Der Betriebsleiter ist in keinen Kontrollgremien im oben genannten Sinne tatig.
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Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschiftsleitung und Uberwachungsorgan) indi-
vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausge-
wiesen? Falls nein, wird dies begriindet?

Der Betriebsleiter ist Beamter der Stadt Niederkassel. Die anteilige Vergutung fur die eigenbe-
triebsahnliche Einrichtung wird im Rahmen des Verwaltungskostenbeitrags von der Stadt Nieder-
kassel in Rechnung gestellt. Eine Nennung im Anhang entfallt somit.

Die Betriebsausschussmitglieder erhalten keine Vergitung durch das Abwasserwerk.

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustindigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmiaRige Uberpriifung?

Es liegt ein Organisationplan der Stadt Niederkassel vor, in dem auch die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung bertcksichtigt ist. Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkei-
ten/Weisungsbefugnisse lassen sich daraus ableiten. Der Organisationsplan (Gliederung Fachbe-
reich 9) entspricht den Bedirfnissen der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. Eine Uberpriifung
findet anlassbezogen statt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine Hinweise erhalten, dass Weisungen nicht befolgt
wurden.

Hat die Geschiftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und dokumen-
tiert?

Es existiert eine Dienstanweisung zur Korruptionspravention bei der Stadt Niederkassel, die auch
bei der Einrichtung zur Anwendung kommt.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewahrungen)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehal-
ten wurden?

Anlage 8/2



a)

b)

dhpg

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine wesentlichen Abweichungen von den vorliegenden
Richtlinien festgestellt. Nach unseren Feststellungen sind die Richtlinien geeignet und angemes-
sen.

Besteht eine ordnungsmiRige Dokumentation von Vertrdgen (z.B. Grundstiicksverwaltung,
EDV)?

Im Rahmen unserer Priifung haben sich keine Erkenntnisse ergeben, dass keine ordnungsgema-
Re Dokumentation von Vertragen vorliegt.

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhéange von Projekten — den Be-
durfnissen des Unternehmens?

Das Abwasserwerk stellt gemall § 14 EigVO NRW p.a. einen Wirtschaftsplan bestehend aus Er-
folgsplan (§ 15 EigvVO NRW), Vermoégensplan (§ 16 EigvO NRW) und Stellentbersicht (§ 15 Eig-
VO NRW) auf. Daneben erfolgt eine mittelfristige Erfolgs- und Finanzplanung gemaf § 18 EigvVO
NRW.

Das Planungswesen entspricht den Bedirfnissen der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung.
Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Von der Betriebsleitung werden gemafl § 20 EigvVO NRW vierteljahrlich Zwischenberichte erstellt
und an die Uberwachungsgremien kommuniziert. Hierin werden Planabweichungen systematisch
untersucht.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GréRe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Nach Erkenntnissen unserer Prifung gewahrleisten der angewandte Kontenplan und die Ablaufe
im Bereich des Rechnungswesens und der Kostenrechnung eine ordnungsgemale und zeitnahe
Erfassung der Geschaftsvorfalle. Nach unseren Feststellungen erflillen das Rechnungswesen und
die Kostenrechnung durch eine ausreichende Untergliederung des Kontenplanes auch die Anfor-
derungen anderer gesetzlicher Vorgaben.

Das Ergebnis der Nachkalkulation gem. § 6 KAG NRW ergab fiir das Wirtschaftsjahr 2021 eine
Unterdeckung fur Schmutzwasser i.H.v. TEUR 153 und fur Niederschlagswasser i.H.v. TEUR 222.
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Der Ausgleich der Unterdeckungen erfolgte aus den Uberdeckungen der Vorjahre i.H.v. TEUR
227.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditéts-
kontrolle und eine Kreditiiberwachung gewéhrleistet?

Nach unseren Feststellungen werden die Zahlungen und die Kontostande taglich abgeglichen.
Langerfristig feststehende Aus- und Einzahlungen werden friihzeitig mit eingeplant. Die Kredit-
Uberwachung erfolgt durch den Fachbereich Finanzen der Stadt Niederkassel.

Gehért zum Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden

sind?

Der Fachbereich Finanzen der Stadt Niederkassel steuert zentral die Liquiditat der Stadt sowie ih-
rer Eigenbetriebe gemaR den Dienstvorschriften der Stadt Niederkassel.

Anhaltspunkte, dass diese Regelungen nicht eingehalten werden, wurden nicht festgestellt.
Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewadhrleistet, dass ausstehende Forderungen zeithah

und effektiv eingezogen werden?

Die Entgelte werden zeitnah in Rechnung gestellt. Ausstehende Rechnungen werden zeitnah bzw.
effektiv eingezogen.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst
es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Es besteht kein eigenstandiges Controlling.
Erméglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung der
Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-

steht?

Nicht einschlagig, es existieren keine Tochterunternehmen.
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Risikofriiherkennungssystem

Hat die Geschifts-/Konzerngeschaftsfiihrung nach Art und Umfang Friihwarnsignale defi-
niert und MaBnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig er-
kannt werden kénnen?

Das Risikofriiherkennungssystem wurde Ende 2010 implementiert; es wurde ein umfangreiches
Risikohandbuch erstellt. Nach unserer Prufung ist es geeignet, die 0.g. Anforderungen zu erfillen.

Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiilllen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Nach den Feststellungen im Rahmen unserer Priifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,
dass die Mallnahmen nicht ausreichend oder nicht geeignet sind, ihren Zweck zu erftullen. Es ha-
ben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die MalRnahmen nicht durchgefihrt werden.

Sind diese MaBnahmen ausreichend dokumentiert?

Das Abwasserwerk erstellt p.a. einen aktualisierten Risikokatalog, in dem die einzelnen Risiken
beschrieben und kategorisiert werden; es werden Gegenmalinahmen zur Risikosteuerung darge-
stellt sowie die Risikoverantwortlichen benannt. Im Rahmen des Risiko-Portfolios des Abwasser-
werkes werden die Einzelrisiken nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenserwartung einge-
stuft. Es erfolgt eine Analyse im Zeitvergleich zur Veranderung der Einzelrisiken.

Die Risikoinventur 2021 wird am 6. September 2022 dem Betriebsausschuss vorgelegt. Es haben
sich keine wesentlichen Veranderungen zum Vorjahr ergeben. Die Dokumentation erscheint aus-
reichend.

Werden diese Friihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschéftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen abgestimmt

und angepasst?

Im Rahmen unserer Prufung konnten wir keine Erkenntnisse feststellen, dass die Mallnahmen
nicht entsprechend der aktuellen Entwicklung angepasst worden waren.
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Finanzinstrumente, andere Termingeschifte, Optionen und Derivate

Hat die Geschifts-/Konzernleitung den Geschéaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten festgelegt? Dazu
gehort:

- Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern diirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betragen einge-
setzt werden?

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Um-
fang diirfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zu-
lassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden diirfen (z.B. antizipati-
ves Hedging)?

Eine entsprechende Richtlinie existiert nicht, da grundsatzlich solche Geschéafte nur in begriindeten
Einzelféllen durch die Betriebsleitung veranlasst werden kénnen. In den Jahren 2008 und 2012
wurde jeweils ein Swap-Geschaft bei der Kreissparkasse zu Sicherungszwecken durch die Be-
triebsleitung abgeschlossen. Seitdem wurden keine neuen Sicherungsgeschéfte getatigt.

Werden Zinsderivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkondi-
tionen und zur Risikobegrenzung?

Zinsderivate werden auskunftsgemal} nicht zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung
von Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung. Anhaltspunkte fiir den Einsatz zu anderen Zwe-
cken als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur Begrenzung von Zinsdnderungsrisiken
haben sich im Rahmen unserer Prufung nicht ergeben.

Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschiaftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfiigung gestellt, insbesondere in Bezug auf:

- Erfassung der Geschafte

- Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse

- Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung
- Kontrolle der Geschafte?

Ein entsprechendes Instrumentarium existiert nicht. Die Geschafte werden nur im Einzelfall durch
die Betriebsleitung abgeschlossen, das letzte Geschaft erfolgte im Jahre 2012.

Gibt es eine Erfolgskontrolle fiir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-
geschifte und werden Konsequenzen auf Grund der Risikoentwicklung gezogen?
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Eine Erfolgskontrolle erfolgt nicht, da solche Geschafte nicht getatigt werden.
Hat die Geschafts-/ Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?
Arbeitsanweisungen existieren nicht, da solche Geschafte grundsatzlich nicht getatigt werden.

Ist die unterjdhrige Unterrichtung der Geschifts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Entsprechende Regelungen existieren nicht.
Wir empfehlen die Implementierung einer Dienstanweisung flr Finanzgeschafte.

Interne Revision

Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstéandige Stelle oder wird diese Funktion durch
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Bei der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung existiert keine interne Revision; revisorische Auf-
gaben werden durch das Rechnungsprifungsamt der Stadt Niederkassel wahrgenommen.
Uberprift werden insbesondere TiefbaumaRnahmen.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenskonflikten?

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschéftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal iiber Korruptionspravention be-
richtet? Liegen hieruber schriftliche Revisionsberichte vor?

Hat die Interne Revision ihre Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen

Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revisi-
on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?
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Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschifts-
ordnung, Geschiftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaBnahmen nicht eingeholt wor-
den ist?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass bei zustimmungs-
pflichtigen Rechtsgeschéften keine vorherige Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt
wurde.

Wurde vor der Kreditgewdhrung an Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Nach unseren Feststellungen wurden keine Kredite an den entsprechenden Personenkreis ge-
wahrt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbediirftiger MaBnahmen
ahnliche, aber nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaBnahmen vorgenommen wor-

den sind (z.B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Solche MaRRnahmen wurden auskunftsgemal nicht vorgenommen. Wir haben im Rahmen unserer
Prifung keine Hinweise auf solche MalRnahmen gefunden.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschifte und MaBnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschiftsordnung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans iiber-

einstimmen?

Abweichungen konnten von uns nicht festgestellt werden.
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Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorriate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Investitionen werden im Rahmen des Wirtschaftsplans beschlossen und im Folgenden entspre-
chend realisiert. Wirtschaftlichkeitsberechnungen i.w.S. werden insbesondere bei Tiefbaumal3-
nahmen durchgefiihrt. Dabei werden die Vor- und Nachteile von Aufwandswirksamkeit oder Akti-
vierungsfahigkeit gepruft.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittiung
ausreichend waren, um ein Urteil liber die Angemessenheit des Preises zu erméglichen
(z.B. den Erwerb bzw. VerdauBerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Nach unseren Feststellungen haben sich keine Anhaltspunkte dafiir ergeben, dass die Unterlagen
fur die Preisermittlung nicht ausreichend gewesen waren.

Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend iiber-
wacht und Abweichungen untersucht?

Nach Aussagen der Betriebsleitung erfoigt die Feststellung der Abweichung im Bereich der Mittel-
Uberwachung. Fir Begriindung und Erlauterung der Abweichung ist die ausfihrende Abteilung
(kaufmannischer oder technischer Bereich) verantwortlich. Die Kommunikation erfolgt tUber die
quartarlichen Zwischenberichte.

Im Berichtsjahr wurden Investitionen i.H.v. T€ 3.192 realisiert; vorgesehen waren gemafly Wirt-
schaftsplan T€ 5.792. Viele MaRnahmen konnten im Wirtschaftsjahr 2021 nicht realisiert werden

und wurden ins neue Wirtschaftsjahr 2022 verschoben.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Uberschreitungen ergeben? Wenn ja, in wel-
cher Hohe und aus welchen Griinden?

Im Berichtsjahr gab es keine Uberschreitungen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach Aus-
schopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Im Rahmen unserer Priifung haben sich dafiir keine Anhaltspunkte ergeben.
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Vergaberegelungen

Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige VerstéBe gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Die aktualisierte Vergabeordnung wurde im Rat der Stadt Niederkassel vom 27. August 2020 be-
schlossen, sie ist am 28. August 2020 in Kraft getreten.

Auskunftsgemal erfolgten die Auftragsvergaben gemafl VOB und VOL.

Im Rahmen unserer Prifung ergaben sich keine Anhaltspunkte dafiir, dass die einschlagigen
Vergaberegelungen nicht beachtet wurden.

Werden fiir Geschifte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z.B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Auskunftsgemal werden bei solchen Geschéaften Vergleichsangebote eingeholt.

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan
Wird dem Uberwachungsorgan regelméRig Bericht erstattet?

Durch die Vorlage der Zwischenberichte gemal § 20 EigvO NRW sowie durch die stattfindende
Sitzung des Betriebsausschusses wird das Uberwachungsorgan ausreichend informiert.

Wir weisen darauf hin, dass die Frist von einem Monat nach Quartalsende gemaft § 20 EigvO
NRW zur Vorlage der Zwischenberichte an das tiberwachende Gremium im Berichtsjahr nicht im-
mer eingehalten wurde.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte sind nach unseren Feststellungen ausreichend untergliedert, um dem Uberwa-
chungsorgan einen Uberblick iber die wirtschaftliche Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung
zu geben.

Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorginge angemessen und zeitnah un-
terrichtet? Liegen insbesondere ungewodhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemaf
abgewickelte Geschiftsvorfille sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unter-
lassungen vor und wurde hieruiber berichtet?
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Nach unseren Feststellungen wurde das Uberwachungsorgan angemessen und zeitnah unterrich-
tet. Nach unseren Feststellungen lagen keine ungewdhnlichen, risikoreichen oder nicht ordnungs-
gemal abgewickelten Geschaftsvorfalle im Berichtsjahr vor, Uber die das Uberwachungsorgan
nicht unterrichtet worden ist.

Zu welchen Themen hat die Geschifts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Im Berichtsjahr wurde keine Berichterstattung nach § 90 Abs. 3 AktG durchgefihrt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Siehe Antwort zu d).

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur-
den Inhalt und Konditionen der D&0O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erlautert?

Auskunftsgemal besteht eine Vermdgenshaftpflicht. Eine D&O Versicherung existiert nicht.
Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt wor-

den?

Anhaltspunkte flr Interessenskonflikie haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt.
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Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven
Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermoégen?

Nicht betriebsnotwendiges Vermdgen oder ungewdhnliche Bestande sind von uns nicht festgestelit
worden.

Sind Besténde auffallend hoch oder niedrig?

Auffallend hohe oder niedrige Bestande sind im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt wor-
den.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermoégenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermégensgegen-
stande wesentlich beeinflusst wird?

Solche Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Priifung nicht ergeben.

Finanzierung

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsver-
pflichtungen finanziert werden?

Auf die Erlauterungen zur Vermogens- und Finanzlage unter Abschnitt 6.1 sowie 6.2 im Hauptteil
dieses Berichtes wird hingewiesen. Die Eigenkapitalquote betragt 26,3 % (Vorjahr: 26,3 %) bzw.
unter Bericksichtigung der empfangenen Ertragszuschisse 43,1 % (Vorjahr: 45,1 %). Die wesent-
lichen Investitionsverpflichtungen werden fremdfinanziert.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfallt, da die eigenbetriebsahnliche Einrichtung keine Tochtergesellschaften hat oder Beteiligun-
gen halt.

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieBlich Garantien der
offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbunde-

nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung hat im Wirtschaftsjahr keine Investitionszuschisse erhalten.
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Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Nach unseren Feststellungen ist die Eigenkapitalausstattung der Einrichtung hinreichend und ge-
nigt den Vorgaben aus § 9 Abs. 2 sowie § 10 Abs. 3 Satz 3 EigVO NRW. Die bilanzielle Eigenka-
pitalquote belief sich zum 31. Dezember 2021 auf 26,3 % bezogen auf die Bilanzsumme. Unter
Einbezug des passiven Sonderpostens fiur empfangene Ertragszuschisse errechnet sich eine
Quote fiir das wirtschaftliche Eigenkapital der Einrichtung von rd. 43,1 %.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Abwasserwerks vereinbar.
Die Verwendung der handelsrechtlichen Jahresiberschisse und Gewinnvortrage fir Gewinnab-
fuhrungen der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung an die Stadt Niederkassel steht grundsatzlich in
der Dispositionshoheit des Betriebsausschusses solange die Kalkulation, die Festsetzung und die
Erhebung von Gebihren konform mit den gesetzlichen Vorgaben des KAG NRW erfolgt, was hier
geschehen ist.

Rentabilitat / Wirtschaftlichkeit

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzern
unternehmen zusammen?

Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung ist ausschlieRlich im hoheitlichen Bereich der Abwasserbe-
seitigung tatig.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?
Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt.
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-

gemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Anhaltspunkte fur die Abwicklung von Leistungsbeziehungen zu unangemessenen Konditionen
haben sich im Rahmen unserer Prifung nicht ergeben. Die Entgelte aus den Geschéaftsbesor-
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gungsvertragen und sonstigen Leistungsbeziehungen innerhalb der Konzernstruktur sind unserer
Meinung nach angemessen.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Es wird keine Konzessionsabgabe gezahlt.

Verlustbringende Geschifte und ihre Ursachen

Gab es verlustbringende Geschifte, die fiir die Vermégens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Verlustbringende Geschéafte lagen nicht vor.

Wurden MafRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, um welche MaRnah-
men handelt es sich?

Siehe Antwort zu a).

Ursachen des Jahresfehlbetrags und MaBnahmen zur Verbesserung der Ertragslage
Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?
Im Berichtsjahr wurde ein Jahresiberschuss in Hohe von T€ 3.019 (Vorjahr: T€ 2.675) erzielt.

Welche MaRnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern?

Aufgrund des Jahresiberschusses war es nicht notwendig, besondere MaRhahmen zur Verbesse-
rung der Ertragslage einzuleiten.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern tber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenliber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
maBiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fiir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstéandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlcksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auller bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fir
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gibermittelt werden und ihm von allen Vorgéngen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausflihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklérungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhingigke

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fiir die Dauer des
Auftragsverhltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrédge auf eigene Rech-
nung zu lbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintréchtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auBerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-

ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information lber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers und die

Information (iber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdéglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der

Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-

te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder

Unmdglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjéahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und

dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegentiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, liber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
flir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjéahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag bernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen VVereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkldrungen fiir die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer berlicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fiir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsveraufRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erflllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmafiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Geblhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Verglitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Sonderbedingungen fiir die Erhéhung der Haftung

An die Stelle der in Nr. 9 Abs. 2 der beiliegenden Allgemeinen Auftragsbedingungen fur
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften genannten Betrage von 4 Mio. € bzw.
5 Mio. € tritt einheitlich ein Betrag von 10 Mio. €.

DHPG DR. HARZEM & PARTNER mbB
Wirtschaftspriufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

 Nexia

International



	0_Strukturvorlage Kopieexemplar
	Bericht 2021
	Anlage 3_Anhang_final 2
	Anlage 3_FINAL Anlagenspiegel für Bericht JAP 2021.xlsx
	Anlage 4_Lagebericht 2021 final
	Anlage 5_BV
	Strukturvorlage Bericht.dotm
	Anlage 6_Ergänzende Anlagen
	Anlage 7_Gegenüberstellung Plan-Ist_2021.xlsx
	Anlage 7_Gegenüberstellung Plan-Ist_2021.xlsx
	Anlage 8_§ 53 HGrG 2021 AWW final
	00_ABB_01-01-2017.pdf
	00_Sonderbedingungen_WPG_dhpg.pdf

